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Tir. 93 


Dreimüchtepalt Bund für ein Fahrtauſend 


Außenminiiter Malſuoka erklärte der Nreſſe in Rom: Japan, Deulſchland und Italien werden ſich nie trennen 


Rom, 2. April 

Der japanſſche Außenminſſter Matſuoka 
empfing Dienstag mittag in der Billa Madama 
die Vertreter ber deulſcen und talieniihen 
Preſſe. Matſuoka erklärte, bie . Aufe 
nahme, bie ihm das italienifhe Volt bereitet 
hi und bie warme Faſtfreundſchaft ver itas 
lieniſchen ana hätten ihn tiefftens beein» 
brudt. Den ftürtften Eindruck habe jedom auf 
ifn das Geſpräch mit dem Duce und der fehr 
freimiltige Gebankenguskauſch mit dem Gra ⸗ 
en Ciano hinterlaſſen, den er zu feinen 
teunden zähle. 


Die zwel kurzen Tage in Rom und die Ger 
sprüche mit dem Duce und dem Grafen Ciano 
und den anderen italieniihen Staatsmännern 
hätten die Mühe feiner langen Reiſe nach Eur 
ropa 100070 mehr alsetferwarte l habe. 
Er ſel ert ge daß diele Geſpräche von 
großem Wert Jeten und auch ihre eiche tra» 
gen würden, Matſuoka betonte mit großem 
Nachdruck feine volle Überzeugung, daß gwis 
hir Deulſchland und Italien in dies 
em grohen Ringen niemals auch nur bie 
leiſeſte Uuflimmigteit auftauchen 
konnte. Er jei ebenſo überzeugt, daß fih Sas 
an, Deutſchland und Italſen nie trennen und 
in der Art der Fortſetzung des großen Roges 
ur Erreihung des gemeinjam geitedten Zieles 
In zuſammenſtehen werden. 

Auf die grant eines Hafieniihen Journa⸗ 
Tiften, ob er den in feinem Erinkſpruch gefenns 
zeſchnelen auferorbentlihen Charakter des Dreis 
müctepaftes noch näher umreſßen wolle, ere 
Härte Malſuoka, er beftachte den Dreis 
mädhtepatt als ein in der menihlis 
chen ee A Ba 
nis. Die Verwirklichung des großen gemtine 
famen Ideals Bilde die entſcheldende Grundlage 
des Paktes. Es habe noch niemals in der Ge⸗ 
ſchichte einen Pakt gegeben, in dem die indivis 
duellen Intereſſen 1 per den großen allge⸗ 
meinen Zielen fo ſtark in den Hintergrund 
traten. Er fet tief davon überzeugt, erklärte 
Mafſuoka weitet, daß dieſes Bündnis von 
dauerndem Beſtand ſel und nicht nur für ein 
Jahrhundert, ſondern vielmehr für ein Jahre 
tauſend in Geltung bleiben wirbe, 

Die Beantwortung einer Frage Über die Ber 
deutung der neueſten Entwicklung der am eris 
tani den Politik lehnte Matſuoka auf 
Grund feiner nielfahen bitteren Erfahrungen, 
die er mit Erklärungen genenübdt der ameri 
1 und engliſchen prele in Toklo gemacht 
habe, ab. 


Die Gewißheit des Endfieges 


Rom, 3. April 
Bel dem Dienstag abend vom ſtalleniſchen 
Außenminister Graf Ciano zu Ehren des 
lapaniſchen Außenministers Matſuo ka im 
Hotel Exzelſior gegebenen Empfang wurden 
zwiſchen den beiden Außenminiſtern Trin t» 
Iprilghe gewechſelt, in denen die enge Freunds 
ſchaft der durch den Drelmächtepakt verbinde, 
ten Natlonen und die Gewißheit des Endſteges 
zum Ausdruck Hau, 
Ehren des ſapanſſchen Außſenmliniſters 
Ma TEARI am hans der e m 
0 belle ore 1506 ain Fach, biz 
an dem der ſapanlſche Botſchaſter Horikiti, die 
Begleitung bes japanſſchen ae, der Generals 


es Biin d⸗ 


ſekretär der faſchiſtiſchen Partei, Miniſter Ge 
rena, der deulſche l von Maclenſen 
owie Vertreter von Staat, Wehrmacht und 
An send pab de tapanifhe Botschaft 
m ben * aniſche Botschafter 
beim Quirinal Horz ein Effen, an das ſich 
ein diplomatſſcher Empfang anſchloß. 


Wirtſchaftliche Mobilifierung 


Durchgreſſende Maßnahmen in Totto 
Drahtmeldung unseres 'TW.-Berichterstätters 
Torio, 8, April 
Die Verſtär tung des Konoye-fas 
binetts zur ſchärfſten Konzentration aller 
Kräfte ift das Ergebnis eingehender Konferens 
zen des Miniſterprälldenten Kongne mit üb: 
kenden Perfönlicheiten Japans. Reben der in 


Mobilifierung geht die wirlſchaftliche 

zung einher, bie einem neuzubildenden Wirt ⸗ 
lchaftstat übertragen wird. In dieſem Rat 
wird der Generaldirektor bes großen Sumito» 
R Ogura, als Minifter ohne Porteſeu⸗ 
Ille infofern elne ausſchlaggebende Rolle Ipielen, 
da er als der Vertreter der e 
1 des Staates mit der Finanz und Wirte 
[aois reife in Einklang zu bringen in Ogura 
hat nadjseiner Unterredung mit Minſſterpräſt⸗ 
dent Konoye den Poſten des neuen Minifters 
angenommen, Seine affe ae fand ber 
teits am Mittwoch im Kaſſer⸗Palaſt ſtatt. Die 
Blätter betonen, 0 Ogura, der in engen Be 
giehungen zum Haufe Konone und zum Innen. 
minifter Baron Hiranuma fteht, für die neuen 
Aufgaben die geeignete Perſönlichkelt ift. 


der ieena peh Rage Kelch W te 
obililies 


Neue ſchwere Schiffsverluſte 


Boote und Kampfflugzeuge schlugen Englands Sthiſfahrt ſchwere Wunden 


Berlin, 2, April 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Panzerkräfte des deutſchen Afrifatorps 
nahmen am 31. März bei gewaltſamer Aufklä⸗ 
rung in Nordaſrita im Zufammenmwirfen mit 
der deutſchen und ſtalleniſchen Luſtwafſe einen 
vorgeſchobenen Stühpuntt und eine ausgebaute 
Stellung des Feindes. mee Gegenftöhe 
blieben ‚erfolglos. Es murbeu Geſangene ger 
macht und zahlteiche beltiſche Panzerfpähmagen 
und Kraſtfahrzenge im Erdlampf und durch 
Luftangriſſe vernichtet. Der Feind zog ſich in 
Eile auf Agedabia zuräd, Die eigenen 
Verluſte find gering. 

Ein Unterſee boot unter Führung des 
Kapitänleutnants Herbert Schulte verſenkte 
im Nordatlantik zum größten Teil aus Geleit⸗ 
zügen heraus fünf ſeinbliche Schiſſe mit zuſam⸗ 
men 35300 BRT. Mit der Vernichtung eines 


welteten torpedlerten groben Dampſers tjt zu 
rechnen. 

Flugzeuge eines Kampyfgeſchwaders unter 
Führung des Majors Ulbricht vernichteten 
ſechs große Taukſchiſſe mit zuſammen 42 000 
BAT. am Eingang des St.⸗Georg⸗Kanals. Eine 
Kette des gleichen Verbandes, unter Führung 
von Oberleutnant Münz geiff — wie ſchon 
gemeldet — einen Flugplatz an der öritiſchen 


Suübrnſte mit durchſchlagendem Erfolg au. Hler⸗ 


bei wurden Bombenvolltteffer in Hallen und 
Unterkünften erzielt und 24 Flugzeuge mit 
Sicherheit am Boden zerſtört. 

Aubere Kampfflugzeuge 
grohe Hanbelsſchiſſe ſchwer. 

Weitere Bombenangeiffe richteten ſich gegen 
Flugplätze auf Newquay und in den Midlands. 

Der Feind flog weder bei Tage noch bei 
Nacht in das Reichsgebiet ein. 


beſchüdigten funf 


Die Lage in Jugoſlawien gilt als ernſt 


Die Auffaſſung in Budapeſt⸗Warum wird die Reglerungserklärung verschoben? 


Budapeſt, 9. April 
Die Lage in Jugollawlen wird in Bubas 
peſter politiſchen Kreijen als ernſt angeſehen, 
und, N MER 1 ie auch die Blätter 
Ausdruck. Bejonders f t bie Hänbige Ber 
iebung der Regierungsert A 
Simovilſch“ auf, woraus man in Bubapeli 
ſolgert, daß die a eee Hare a Re 
gierung in ber Klärung ihrer auhen. 
olitilden Beziehungen elne jaus 
ernde Haltung einnimmt während 
gleichzeitig mit auberorbentliher Energie alle 
diejenigen entfernt werden, denen Ingollawien 
bisher verdankte, daß es außerhalb des Kries 
geo blieb, Es wird darauf hingewleſen, daß 
man RA diejen Tatbejtänden die Hand 
Englands erbliden könne. 
Belgrad, 2. April 
Zum Banus des Donau- Banat 
(Neujah), das das Haupfſiedlungsgebiet der 


Morddrohungen des ſerbiſchen Mobs 


Volksdeuljche in Tobesangſt / „Geht nur, Ihe deulſchen Ghreine!” 


Gray, 2, April 


Immer wieder rollen 83 mit giat 
lingen über die Grenze. Auf dem 9165 aupte 
U ‚m Jof ſtehen unentweg, 
und begrühen die Aukommenven ernſt und voll 
101 und fragen voll lölimmer Bellirh« 

Hidjal Werwand⸗ 


verbunden. 
© einzige Sorge jedom galt ul 
Ihrer gabe, ſondern nur dem einen: 
“us taea Hölle, bie von Stunde zu 
Stunde ſchllmmer wird. Auf den Sammelſtellen 


11500 fie nun, alo fie ihr warmes Eſſen 1f. 
ſeln, von ihren Erlebniffen. „Als wir wegſuh⸗ 
zen, ſchrlen uns die Serben nach: „Geht nur, 
ihr deutſchen Schweine. Wir wollen Blut jes 
hen!“ — „Jeßt werden wir die Schwaben mar⸗ 
ern! Die trafen werden wir mit ihnen 
pllaftern, Wartet nur ab!“ 
un immer die Serben elnen Deutschen 
allein finden, werfen fie mit Steinen 
nach ihm und ſchlagen ihn, Auch Kinder und 
NN martern fie, Dem deutſchen Pfarrer in 
Karburg haben Ik die AR LESERN 
zertrümmert und ihn ſelbſt bedroht, Wenn fia 
ein Deutſcher zeigt, fo wird er mit „Deutsches 
Schwein“ beschimpft und angeſpukt. Kinder 
werden gezwungen, ſerbiſche Lieder auf den Nö» 
nig zu fingen. enn fie ſich weigern, werden 
fi si ie Juden wollen nas 


e 
lürlich den 
lüchten die Wolter 
und in Die wel 


deutſchen Volksgruppe umfaßt, wurde der früs 
ere Spaten im Junenminiſterium, Dr. 

ilorad Vlaſchkal in, ernannt. Blaſchkalin 
tft Freimaurer und Wurde im Auguſt 1940 von 
ee: Poſten im Innenminſſterſum entfernt, 
a ex allzu often ii deutſch⸗ und itallen⸗ 
feindliche Umtkiebe begünſtigt hatte, 
London ſelert die Thronbeſtelgung 

Stockholm, 8. April 

Wie Reuter meldet, fand am Mittwoch in 
London ein Dantgottespien t ftatt, durch 
den bie Thronbeſteigung von König Peter au 
den jugoſlawiſchen Thron gefeiert wurde, König 
Georg von England wurde dabei durch feinen 
„ Herzog von Gloucefter, ver 
teten. 


Rundgebungen in Sofia 


Sofia, 2, April 

Grohe fpontane nationale Jugend. und Gius 
e oainungon fanden am Dienstag ne 
vor dem Königliden Schloß ſtatt. Nach 
einer 9 die dem 55 Gois 
dalentum gewidmet war, zogen die Tellnchmer 
durch die Oguptſtrahen, fan en patriotijhe Qiea 
der und verteilten Flugschriften, bie ſich in ſchar⸗ 
fen Worten gegen den hen Chauvinismus 
und Die 08 0 der Kroaten, Mazedonſer 
und Slowenen wanblen. Es würden 5 
tufe auf den Führer und das deutſche 
Heer laut. 


Sofia, 2. April 

Hier find im Laufe des Dienstags bulgar 
10 tudenten aus Belgrad eingelkoſ⸗ 
fen, die erklärten, fie Hütten Belgrad verlaſſen 
mälfen, well fie dort ſchweren Verfolgungen 
von feiten pe ſcher Elemente ausgeſetzt gewwe⸗ 
[e feien. Auch die Frauen neutraler ausläns 
ilher Diplomaten hätten, wie zahlreiche bul⸗ 
garſſche Familien, Belgrab verlaſſen und find 
nach ber ulgatifcen Hauptſtadt al ere nach · 
dem fie ſich dort nicht figer fühlten. 


mehr 
Kroatiſche Sol aben Dienstag 


aten 


die bulgariſche Grenze 1 ten und fih den 
bulgarii Behörden 1 t, Gie erklären, 
dab fie filr die ſerbiſchen Chauviniften nich 


kämpfen wollen. 
(Stehe auch Seite) 


Es wird hageln! 


Von unserer Berliner Schriftieitung 


Berlin, 8. Uprit 

Der Aderlaß an dem Schifforaum, mit dem 
England ſich verſorgt, er pauſenlos weiter, 
Er behält das 7 i, das auf die Dauer 
für die Briten! kädlich fein muß. Die Zufuhr 
wege zur Sale find dreifach bedroht, durch Uns 
terjeeboote, Überwaſſerſtreitträfte und aus ber 
Luft. Der el) brmamtsberiht vom 
2. April ch wieder einen dlefer empfind- 
lichen Aderläſſe. In der dritten März 
woche find nicht weniger als 489 000 Ton» 
nen englifchen oder in Englands Dlenſten fahe 
renden fferaumes verſenkt und meitere 
87.000 BRI. ſchwer beſchädigt und wahrſchein⸗ 
lich verſenkt. 


Rekordlügen der britiſchen Admiralität 
Diefe Ziffern, bie in Mitteilungen des a jen 
ORW. nachgewleſen wurden, jind der briti» 
Then Admiralität derart in die Glieder 
gefahren, daß fie fih mit Neforblügen dar 
gegen zu wehren verſucht. Sie gibt in Ihrem 
ommunlque, das dle erwähnte Woche betrifft, 


nur 17 verlorene Schiſſe mit annähernd 00000 - 


BRT. an, alfo nur 15% ber wirklichen Berkufte, 


Landesbauernführer Kohnert 


Poſen, 8. April 
Auf, Serlälag des Gauleſtere hat ber Reido 
Baueenführer mit Wirkung vom 1. 4. di Dr. 
Kohnert zum kommiſſorlſchen Landesbauern⸗ 
führer des Reichsgaues Wartheland ernannt. 
jeiterhin wurden vom Reichsbauernführer dle 
Bauern Dr. Günther als Landesobmann, 
Barth als Landeshaupfabtellungsleiter II und 
Krauſe als Hauptabteilungsteiter TI fommije 
Jari ejtimimt, 
it der Ernennung von Dr. Kohnert zum 
Landesbaueruführer des Warthegaues tt ein 
mit der Seimathhoile fejt verbundener Bolfss 
tums kämpfer an die Spitze des Lanppoltes un: 
(ie Gaues getreten, ber W ae e Jahren 
e 


jeinen Einſaßz für Bolt und mat ſtets unter 
jemeis geſtellt hat. 
— — —— — 


Die Glaubwürdigkeit dieſer Behauptung wird 
im 758 Atemzug von derſelben Admfralſ⸗ 
tät erſchüttert, denn fie muß — ohne damit 
allerdings auch hier der Wahrheit nahe zu Toms 
men — zugeben, daß in der zweiten Märzwoche 
nicht — wie von ihr vor 8 Tagen gemeldet „— 
24 Schiffe mit 72.000 BR, ſondern 27 Schiffe 
mit 94402 BRT. verloren gegangen find, 

Die Lächerlichkeit ihrer Behauptung bes 
treffend die Verluste der g. Märzwoche fam der 
brlliſchen Admlralſfäf daun fo ſtark zum Bes 
wußtſein, daß FA ſpäter ein oſfſtziöſer 
Kommentar veröffentlicht wurde, in dem es 
ſelßt: „Dieſe andere Siffer will allerdings nicht 
ebeuten, daß England die Bedrohung auf ben 
Meere gemeiltert hat, ſondern wir milſſen damit 
rechnen, daß unfere wöchentlichen Schiſſaverluſte 
in SPUNE noch mächtiger in die Höhe melen 
werben.“ 


Ernüchterung um den „Sieg im Mittelmeer“ 
Der Sektetät des engliſchen Marineminiſte⸗ 
riums, Kommandeur Nletdet, mußte not, 
dern Agen vor dem Unterhaus noch eine weis 
ere Konzellion an die Wahrheit machen. Er 
lagte, die Schlacht im Atlantſt fei ein harter 
Kampf. Deutſchland habe mehr Etühpunfte 
als im Weltkrlege. Der englische Sch(lſoverkehr 
Dalle ſich daher auf den nördlſchen Wegen zur 
fammen, und der Schuß gegen Unterfeeboote, 
Handelsſtörer und Flugzeuge lei schwieriger als 
1914/18. Fletcher klagte dann, daß England 
8 genug bewaflnete 01 für 
Geleitzüge habe und ſagte: Die Leute glaus 
ben, man könne Shitje sema leicht betommen 
wie man in London eine Aulotaxe ruft. Wenn 
es ſtark regnet, muß man manchmal lange 
warten, ehe man eine Tage bekommt. In bezug 
auf die engliſche Marine kann man wohl fas 
gen, es vme mot nur andauernd, ſondern es 
leßt. Diefer Noifchrei eines, Wijjenden heht 
fa gon den jauftdiden Ligen der Admiralität 
eutlich ab. um der Mirkfichleit näher zu 
tommen, gine Fleicher nach zufügen milffen, 
Pap das Kriegswetter für die Engländer noch 
H echter werde und daß es nicht bloß gießen, 
jondern auch hageln wird. Denn der Früh 
ling hat erfit begonnen. Sowelt aber durfte 
leicher mis! gehen. Er versucht dielmehr 
feine wahrſchelnlich recht entjehten Zuhörer mit 
K. e zu tröften, daß die Verluſt⸗ 
ziffern der Gegenwart noch nicht hoch genug 


' 
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Wir bemerken am Rande 


Shamponleren, Clet Pon dem alten Lloyd. 
und Hoyb George George, dem Minſſter⸗ 

präfldenten Englands in 
Weltkrlege, hören wir nun auch wieber etwas. 
Die amerltaniice Nahrihlenagentur 3, M. S. 
meldet, daß er im Unterhaus die Sprache auf 
die Kopſwäſche (Shamponieren) der englſſchen 
Mopeſchöngelken gebracht habe, Die vornehmſten 
Londoner Schönheltsſalons ſchamponleren näm⸗ 
Ich, jo klagte er, bas Kopfhaar der Damen ber 
Londoner Hautevolee mit dem Inhalt zweier 


Eier, um ble Haare glänzender zu machen, mähe 
er der Begriff 
nur noch eine Erinnerung ift. 


rend für viele tauſende Englän 
„Ele 


feien, um den Sieg Hitlers zu garantieren. Da 
Fleicher hierbei von den um 85% heruntergelos 
re Berfuften ausgegangen war, ift alfo guch 
cin „Troſt“ auf einer Rekordſälſchung aufge 
baut. Andere aber weiß man ſich in London 
nun einmal nicht zu helfen. Offenbar zieht be⸗ 
telts der Rleſenaufwan 
man in London 
einem „neuen 


nicht mehr, mit dem 
zum unega Male von 
Trafalgar“ redete, meil 
englilhe Schiffe im Mittelmeer einige 
Iufallserfoige errungen, del dem die 
engliſchen Verluſtziſſern wieder verſchwiegen 
würden. Es muß dach immer noch engliſcht 
Zeitung san geben, die glauben, daß derartige 
leine Teilerfolge am Schickſal und 0 en 
Ausgang etwas ändern könnten, Für diefelben 
Defer beitimmt find auch die Taſarennachrichlen 
über die amerltaniihe Hilfe und die Rüdreife 
Edens von Kairo nach dem -Baltan. 


Brltiſche Ilufonen um den Slldoſten 

Von dleſer Reife verſucht bid engl Al 
tatlon den Eindruck zu erwecken, als ob eine 
Rüdwanderung des engliſchen emule nach 
dem Südoſten noch möglich jei. Sie tut 1o, 
als ob feine 1 en Truppen in 
Rumänien und Bulgarien ſtänden 
und als ob die Entſcheidung im Vorderen Orient 
nicht völlig in beutiher Hand tige Die Ir 
luſton der Briten jteht Dit berjenigen über bie 
Schlacht im Atlantik nit im ger malten nah. 
Aber die Tatſachen bejagen, dal England vom 
euxopäiſchen Kontinent als Machtfaktor vers 
drängt ik. Die Zukunft wird daß ebenſo ere 
welſen, wie fie die Lügen der Londoner Admi« 
ralität erweifen wird, wenn es aufhört zu 
gehen“ und anfängt zu hageln. 


Siferiti in Kanada 


Drantmeldung unseres TT., Berichterstatter 


Genf, 3, April 

Der polniſche Emigrantengeneral Sitorſti 
ilt, wie aus Ottawa berihtet wird, in Kanada 
eingetroffen, Et fol beabſichtigen, von dort 
nach Walhington weiterzureifen. Als Zweck 
niies Reſſe wurde in engliſchen Zeitungen vor 
einiger Zeit gemelbet, daß Sſtorſti die Abſicht 
verfolge, in den USN, mit den dort lebenden 
polniſchen Staatsbiltgern eine neue Armee 
gufzuſtellen, wofür er die Auftimmung des Präs 
denten oolevelt braucht. Bon  biefer 
„Miſſton“ Sitorftis ſteht Jedenfalls feit, daß fte 
ihn welt ab vom Schuß führt, obgleich der von 
ihm kommandierten, angeblich neu und modern 
ausgerüſteten Gmigtantenarmee in Groſſhrk⸗ 
tannlen, nach Berichten aus London, kiirzlich 
bie 5 eines wichtigen len andi Ges 
bletgabſchnittes negen eine Invaflon anvertraut 
wurde. Ob dle 1991555 Herrn Sitorſeis nſcht 
eher darin beſteht, für den Aus bau einer 

dzugslinie zu forgen, wenn auch am 
für ſeine Urmee, fo doch für feine eigene werte 
Perſon, liegt im Schoß der Zukunft verborgen, 


Die Juden von fjaarlem 
Drahtmeldung unseres CE.-Berlchterstatters 
Amfterbam, 3, April 

Der Regiexungskommiſſar für Haarlem ere 
lleß eine Beſtimmung, die zur Auſfechter⸗ 
haltung der Ruhe und Ordnung den 
Juden das Betreten und den Aufenthalt in 
Gaftftätten, Lichtſplelhäuſern, Theatern, aeni 
lichen Leſeſälen, Verſammlungoſülen, üffent⸗ 
lichen Badeanstalten und Schwimmbädern ine 
nerhalb der Gemeinde Haarlem verbietet, 
nden dürfen Juden fiğ in Haarlem weder 
anſledeln noch nieberlaffen, 


Im fingiſchen Ritsdag mird ein Li Beraten, 
das die Bestimmungen üer die Eichſagd neu 
tegein oll, In Anbelkacht des Fleiſchmangels Toll 
nämlich jet eine gröhere Zahl der vorhandenen 
etwa 11 000 Eiche zum Abichüß freigegeben und das 
Fleſſch dem Markt zugeführt werden. 


Die Geeſchlucht üdlich von Kreeta 


Darjtellung des allenlſchen Krlegsmimiſternums uber die Aktion im ikfelmenr 


Rom, 2. April 
„u der Seeſchlacht im zentralen Mittelmeer 
gibt das Halienilche Kriegsminifterium folgende 
Einzelheiten befannt: 

„Seit einiger Zeit war eine wachſende Ver⸗ 
fürkung des feln dilchen Shiffsners 
kehre ige on ben EAR und 
ariehiihen Häfen etgelteilt worden. 
Gegen dieje Schiffe waren wi erholt itali: 
uſſche Torpebobonte, Schnellboote und Bl 
zeuge eingeſetzt worden, die dem ein jimwe 
die bereits in den Wehrmachtsberihten befannt 
gegebenen Verluſte zufügen konnten. Es erwies 
N als nötig, eine ausgedehnte Offen: 

aktion zu unternehmen, die den Feind 
wingen würde, abgeſehen von den Vorluſten, 
le er erleiden könnte, erſchwertere Schutzmaß⸗ 
nahmen anzuwenden. 

Die Offenfive begann in der Nacht pom 25, 
aam 26. März mit der glänzenden kktſon uns 
eter Angriffswaſſen der Marine, die in bie 
Suda⸗ Bucht wen dar finde s 

In der folgenden Nach papey nach voraus 
gegangener eingehender Luftaufkläxung acht 
don Torpebojägern Seprene nd u Kreur 
er bie Stützpunkte verlaſſen und find mit Unters 
fituna eines Panzekkrellzers in Gee egangen: 

m Morgen des 28. exreichlen biele Streit 
fräfte bie Gewäſſer füdlich von Kreta und ere 
öflnelen das Feiler negen eine Ableilun, ane 
5 er garenen, dle jedog ſofort die Hi lung 
abbrachen. 


Wahrend unfere Schiſſe ſich auf bem Rück 
weg befanden und das Meer abſuchten, führten 
unſere Torpeboflugzeuge Aktſonen durch, bei 
denen es gelang, außer einigen Handelsihiffen 
wel Kreer und einen Flugzeugträger zu 
treffen. ud der Feind, führte am Nads 
mit 0 des 28, mit leinen Torpebofluggeugen 
eine Aktion durch, wobei er kurz nach Sonnen⸗ 
untergang einen Kreuzer traf, der auf Grund 
der erfittenen Schäden feine Geſchwindigkeit 
verringern mußte. 

Während bie Abteilung, der dlefer Kreuzer 
angehörte, im Abstand von dem Gros der Geer 
ſtreitkräfte ihre Aufgabe der Dedun, durma 
führte, traf inder Nacht mit feind« 

hen Sa Le ren aufammen, 
denen den engliſchen Erklärungen, 1 auch 
1 Panzer Sai angehörten, Es folgte eine 

e 4 


fte Schladt. Anſere Ginheiten 

reagierten mit fofortigen Feuer und Angriffen 
ber Torpebojäger, bie, wie ſelbſt der Feind zur 
gab, ſich den feindlichen e dicht näherten 
und zahlreiche Torpebos abjeuerten, 

Unfere Verlufte einihliehlic des bes 
telts durch einen Torpedo nach Sonnenunter⸗ 
ang getroffenen Kreuzers wurden bereits im 
Wehenachtlbericht mitgeteilt 

Am folgenden Tage haben Einheiten unferer 
Luftwaffe in Sortfehunn ihrer offenfinen Auf⸗ 
klärung einen andefen Kreuzer mit Torpedos 
Pom fen, fowie einen Flugzeugträger mit 
omben.” 


Keinerlei Grund zu Sſegeshymnen 


dlalleniſche Verluste aufgebauſcht, die eigenen berſchwiegen 


Nom, 2. April 

Die britifhe Apmiralltät hat, wie man in 
e mitititelfhen Kreijen betont, ges 
wohnheltsgemäß bie ſchweren, im Mittelmeer 
in den letzten beiden Wachen erlittenen eigenen 
Verluſte berſchwlegen, während fie die ber itas 
lleniſchen Marine dean e Verluſte, die mit 
aller Genauigkeit in dem ſtalſenſſchen Wehr⸗ 
machtsbericht bekanntgegeben wurden, zu vere 
wöhern trachtete, Es ijt daher angebracht, die 
tindlihen, genau feftgeftellten Merkufte im eins 
zelnen 15 führen; 

19. März: 2 Schlachtſchiſſe durch Flug ⸗ 
dene ten deutſchen Fliegerkorps mit Torpedo 
getroffen; 

22, März: Volltreffer auf in der Suda⸗ 
Bucht 17 Schiſſe: 

„28. ih ein Kreuzer von unferen Klug: 
eugen torpebiert, ein Geleitzug vom deulſchen 
liegertorps im Sturzflug angegriffen, ein 

anter von 12000 Tonnen in Brand geworfen, 
ein Dampfer von 8000 Tonnen verſenkt, ein 
muss getroffen und andere mit MO. ⸗Jeuer 
legt; z 

25, März: ein Dampfer bel Korfu vere 
ſenkt, ein anderer Aachen ein weiterer von 
10.000 Tannen im öftlihen Mittelmeer verfentt, 
nier in einem Geleſtzug fahrende Dampfer von 
deutſchen Flugzeugen getroffen, ein Kreuzer 
und fünf Dampfer in La Valetta von Bomben 
schweren Kalibers, getroffen, ein Tanker von 
6000 Tonnen im Mittelmeer verſenkt, ein wel⸗ 
terer DE 

26. März: ein Kreuzer und nerfhlebene 


Dampfer in La Valetta getroffen, ein Tanker 
von 10000 Tonnen, ein großer Truppenkrans⸗ 
porter im öſtiſchen Mittelmeer 
ein Patrgufllenſchiff verjentt; 
28. März: zwei Dampfer erhielten vom 
beufichen r es Volltrefſex; 
29. Mä von unſeren 


5 ta: ein Krlegsſchiff 
Einheiten in der Čuba: Bucht verſenkt, ein Tans 
ter verſonkt und andere vor Anker liegende 
Schiffe gelten; 
80. März: ein Flugzeugträger und ein 
Kreuzer im Agäiſchen Meer toxpediert, ein weis 
lerer Kreuzer berſenkt, verſchledene Handels⸗ 
ſchifſe getroffen, eines in Brand geworfen, ein 
leichter Kreuzer von einem ſtaltenſſchen Flug⸗ 
seug torpebiert; 
1. März: in der harten Schlacht im zen⸗ 
kalen Mittelmeer ein fri Kreuzer verſenkt 


bombardiert, 


durch eine Breitfeite unſerer ſchwerſten Kaliber, 


awel mweltere Kreuzer ſchwer getroffen, 


iexzu el, man, wie man in den gleichen 
ital 1 teilen erklärt, die weiteren Bire 
lüſte, die nom ncht 5 (eftgeftettt werden 
Tonnten, Hinzufügen, die ber ein in dem hats 
ten Kampf erlitt und die die örftiſche Udmiras 
Tität noch nicht ef ja pellen 
auch nie bekanntgeben wied, ſowie ſchllehlich 
die beträchtlichen Tonnagezaßlen der von unfes 
zen A. Booten im Atlantik verjentten Schiffe, 
Aus alledem geht klar hervor, daß die Bir 
Janz gewiß nicht attiv it fur den, der die Hirt 
foh der Meere zu befigen ſich rühmt, und der 
eshalb auch nach unferer Auffaffung' keinerlei 
Grund hat, Stegeshymnen anzuftinmen. 


Sie drohen mit einem zweiten Bromberg 


Lolksbeulſche Frauen mußten ſerbiſche Abzeichen küſſen / Die Bolktei untälig 


Temeſchwar, 2. April 


Obwohl feit Sonntag die jugoſtawiſchen Bes 
hörden die Grenze nach Rumänien ſtark abge⸗ 
ſperrt haben und — wie bie Flüchtlinge berite 
ten — neben den normalen Pienzwachen auch 
Militär zur Abſpertung eingefeht haben, tonn⸗ 
ten am Dienstag wieder über 100 e 0. 
Aulallinge an verihiebenen Stellen über bie 

tenge kommen. Die Flüchtlinge fagen übers 
einſtimmend aus, daß bie Haltung der Serben 
ihnen gegenüber immer drohender wird, und 
daß ſie offen mit einem „weiten Brome 
berg“ drohen. So bat z. B. der Bahnhofs» 
vorſteher in Kitinda offen erklärt, er werde 


„bis zu den Knien durch hen Blut was, 


ten“. Neichsbeutiche berichten, daß die beride 
ligte Tſchel Angehörige; eines deutſchfeind. 
lichen militärähnlſchen Verbandes, vor einigen 
Tagen ſyſtematiſch über das ganze Gebiet in die 


Waechter auth Stadtoberhaupt von Krakau 


Bichfige Veränderungen in der Berwallung des Generalgoupernemonts 


Eigenbericht der L. Z. 


Krakau, g. April 


Mit Ablauf des 31. März ift dle e 
Unterſtellung der Verwaltung der Haupfſtadt 
des Genetalgouvernements unter den Chef des 
Biſtritts Krakau zu Ende gegangen und die 
Verwaltung der Stadt vom Generalgouverneur 
enti; terene der Regelung in Warſchau dem 
Chef des Diftrilis Krakau, Dr, Waechter, 
unmittelbar Übertragen worden. Dr. Waechter 
ſprach dem ſcheidenden bisherigen 1 
mann Schmid ebenſo wie zuvor ſchon der Ge 
neralgouverneur ſeinen Dank für die bisher 
‚eleiftete Arbeit am Aufbau der Verwaltung 
I Stadt Krakau, ilber die der bisherige 
Stadthauptmann anläßlich feines Scheldens 
einige bemerkenswerte Angaben machte. So 
tonnie der Fürſorgeauſwand der Stadt Krakau 
von 19 Millionen Zloty vor dem Kriege auf 
48 MIN onen Zloty gerigent werden und als 
weiteres bezelchnendes Belſpiel der Aufwand 


Hr Straßenbauten von 2,4 Millionen Zloty auf 
4 Millionen Zloty. 

Mit Wirtung ab 1. April find in der Bers 
waltung des Generalgouvernements welter 
wichtige Veränderungen eingetreten, Der Leis 
ter der Hauptabteſfung Wiſſenſchaft und Untere 
richt in der Regierung des Generalgouverne⸗ 
mente, Abtetlungspräſſbent Wagte, tt dom 
genannten Tage an vom Generalgonverneur 
um ſtellvertretenden Präſtdenten des Inflitits 
ür deutſche Oſtarbelt ernannt worden. Eben⸗ 
alls mit Wirkung ab 1. April ift der bioherſge 

elter der Ahtel ung ilr Volksaufklärung und 
N beim Chef des Piſtrikts Warſchau, 
egterungsrat Ohlenbuſch, zum Leiter der 
Hauptabielfung Propaganda in der Regierung 
des Generalgounernements berufen worden. 
Der bisherige Leiter diefer Abteilung, Abiel⸗ 
Tungspräfibent Erich Schmidt, wurde auf 
parien Antrag von feinen Amtspflichten ent- 
unden. 


ferh 


deutschen, Gemeinden verteilt wurden. Die 
f, la haben beobachtet, 
teje Tſchetnlks dolks beutſche 
rauen und Mäbchen zwangen, ihre am 
lag getragenen Abzeichen, einen Tor 
tenkopf mit Dolch, zu küſſen, und wie fie ihnen 
babei den Mund blut i tugen Sie 
ee welter, daß Gofoltruppen und andere 
tihe Elemente unter Rufen, wie pieder mit 
itleri", „Nieder mit Deutihland!” gegen die 
ent) Die Polizei ſehe dieſem 
Trei muig iu. Die e t Jei fogar 
ge! enhaſſes. 


Das Schreckensregiment von Cilli 


Graz, 2. Aprit 
In Graz find im Lauſe des Montags und 
Dienstags weitere Züge mit Flüchtlingen aus 
Sugoflawien eingetroffen, Die Parteigliede⸗ 
zungen, insbefondere die NS. haben NM der 
lüchtlinge angenommen und ihnen eine herze 
iche Aufnahme bereitet. Nach Erzählungen 
biejer Woltsgenoflen nehmen die Deuſſchenver⸗ 

folgungen a erbiſche Elemente einen i 
mer ſtärkeren Umfang an. Go wird insbeſon⸗ 


dere qus Cl t von einem Sähredensregiment 
berichtet, das den Deulſchen das Lehen der lehe 
fol Stunden ihres Dorſſeins zur Hölle gemacht 


fjuldigung im Unterhaus 


Stoholm, 2. April 

Wie Reuter meldet, fand Mittwoch im Une 
terhaus die Machtergreifung ver neuen W 
wiſchen Regierung eine warme Huldigung durch 
den Unterftantsfelrelür im Yupenamt, Buller, 
ber file die beitiſche Reglerung ſprach. Butt et, 
den man gebeten Halte, eine Erklärung über 
die Entwicklung der Lage in Jugoflawien und 
onf dem Balkan im allgemeinen abzugeben, er⸗ 
widerte: „Seit meiner Erklärung in der vorigen 
Woche Hat ſich die Lage durch die Machtergeelr 
ung einer neuen jugo| 0 Regierung von, 

rund auf geändert. Die brltiſche Regierung 
toht in den beften und freun dſcha fte 
lichſten Beziehungen zu dar neuen 
Regierung a 


Marin el Brega belebt 


Rom, 2. April 

Der Italienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

An der griechlſchen Front nichts von 
Bedeutung. 

In Nordafrika haben 1 9 und 
deulſche motorilierte Truppen nach, erwin, 
dung des feindlihen Widerſtandes Mara ei 
Brega, eine Ortſchaft in der Cnrenaita, ber 
ſetzt. Unſete Flugzeuge haben Schſſſe im Hafen 
von Bengafi bombardiert und eines davon 
verſenkt. 

In Oſtafeika ging während des geſtrigen 
Tages die Verteidigung unferer Truppen gegen 
die Übermächtigen feindlichen Kräfte ſowohl an 
der Nordſront wie in der Zone des Muajt 
Fluſſes weiter, 

Unfere Jagdflieger in Oftafrita haben zwei 
Keen und zwei feindliche Bomber abge 

hoſſen. 


` 
Die Ariegsaufgaben im Mittelpunkt 
Dr. Frick ſprach in Hannover 
Hannover, 2. April 
Reichsminiſter Dr. Frick, der aus Anlaß 
der feierfihen Einführung des Gaufeiters Lau⸗ 
terbacher ins Amt als Oberpräfident am Diens⸗ 
tag in der Gauhaupſſtadt Hannover weilte, 
prah am Abend in einer e Groß⸗ 
undgebung p Tauſenden von Volksgenoſſen. 
Dr. Arie entwidelte babet die Kriegsauſgaben 
der inneren Verwaltung. Das rfaſſungs⸗ 
und Abele, die Sorge für bie 
amilien unjerer Soldaten, bie 
erwalkung in den neugewonnenen und bes 
ſetzten Gebieten und za reihe andere verant« 
TEL UNDR BE Kriegsaufgaben mehr haben 
lerbei im Mittelpuntt zu tegen. pie Mer 
eeng der Angehörigen ber Kriegsteilnehmer 
ift zu keiner Zeit fo umfaſſend geweſen wie im 
patana topia e „Staat. Zu dieſen Hufe 
gaben hinzu konnt daun nom eine . ige 
erbrau 9 Aus allen biefen uf CH 
ben Teltet Pe. Grid ab, daß gerade sig er 
deufſche Beamte auf den Dank des yolkes, 
wle Ihn aug der Rülftungsarbelter und ber Bauer 
an bet Front der Heimat verdiene, Anſpruch 
abe. 


Ritterkreuz für Raptlin, Deften 


Berlin, 2, April 
Der Führer und Oberſte Bejchlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf, Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Kriegsmarine, Großadmiral 
Raeder, das Ritterkteuz des Eſſernen Kreis 
j an KRapitänleutnant Oejten, Kapitän. 
cuinant Deften, Rommandant eines Unſerfee⸗ 
bootes, hat insgeſamt 91043 BRT, feindlichen 

Handelsſchſſſsraumes verſenkt. š 


Didyy proteftiert 

5 8 e Aptil 
Der franzöſiſche Botkhafter Henry. H apen 
gab ban sda 1 e CETE N 
an bie örſtſſche Ae eine Proteſtnote 
Bichns gegen die kllrzliche. Wale jung eines 
France Hanbelsfonnois durch engliſche 
Kriegsſchiſſe vor dat Küfte, Franzöſiſch⸗Norb⸗ 
afrikas. Der Votſchafler erklärte, daß der Pror 
5 wegen Nee i und 8e n 
ungen zwichen Pichy und London 
ber bie Vereinigten Stag en, ere 
folgen milſſe. Er teilte gleichzellig mit, daß er 

em Staatedepartement inzelhellen 
Tauſchabkommens unterbreiten werde, 
wonach tele Ara zwiſchen dem Befehten 


und unbejehten Frankreich ausgetauscht wig 
olſchafter erklärte weiter, ex würde 
im Staatsdepartement Mufllärung über ein 
mögliches 0 5 der USYKeglerung ger 
en franzöfiihe Schiffe in den ameritan 
Bilen verlangen. 


Flottenbeſprechung in Manila 
Meunork, 3. April 
Wie United aus Manila meldet, traf 
bort im Fluge er Chef der englischen Lufte 
o al im haften, Sir Robert Borke, 
opha m, mit ſeinem Stabschef, Generalmas 
jor Erg, zu einer Befprediung mit dem Chef 
nig amékitaniſchen Oltafienflotte 
ein. i 


den. Der 


Fälſcher Jürges verurteilt 
Buenos Aires, 2. April 

Der Dokumentenfälſcher Jr ges wurde zu 
zel Jahren Gefängnis verurteilt unter bah 
zeitiger Aberkennung der bürgerlichen Ehrens 
tete auf vier Rn Sirges hatte bekanntlich 
dor kund awei Jahren über die Boulevardpreſſe 
die infamfte Deutſchenheſſe zu enſſachen j 
verſucht, beſonders pogen den früheren Landes, 
feeen dalie Alfred Miller. Ein Perſchtsver⸗ 


ah ten hatte feinerzeit die völlige Halkloſigkeit 
ji hin 


iefer Anmwürfe ermielen, worauf das Stra) 
fahren gegen Jürges eingeleitet wurde 


Di Töhfie mit 
HH! ch mitlen aus der Arbeit geri 


Berlag und Drud: b 
ee ale e 
g e le k 

tender 1 bo 51 Abol Grease, 

Roi , 


Vermischtes: Werner Ful 
Hans 


Rarlshorft. Wet ber 
at io. ajatte. 


ligem Bij oil, Ligmannftadt, Fur. Ninzelgen gt 


teine Gewähr — Anzeigenſchluß 


Für Buchführung 
und Haushalt veutſches 
Fräulein ofort gelui 

Angebote unter 1100 an die 

Rigmannitädter Zeitung 


Verkäuferin 
ür TeitotagensEinyeibandel 
et ſoſort geſucht, Kann auch 
ent! Ihiprejenbe Polin Jein, 


Angebote unter 11U8 an dle 
Lißmannſtävter Zeitung 


Millimeterpreis 18 % für die 12gelpaltene 
22 mm brelle Milimeterzelle — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Nr 2 
— Fan Aufnahme in beitimmten musgaben 


täglich 10 Uhr 


non 18—24 Ja 


Handlung. 
Benes W 


an dle L. Zig. 


(hält in Habian 


0 


Geſucht per ſoſort 2 tüchtige Bere 
fäufer, deutſch und polni 


hren, 


ein ſeibanviger beutlcher 


Buchhalter 


emit perfett deuasg pzc ende Mole) 
Kim Feen e bau, 
ejui, Minge 
e unter dB an bie Viymanuhäbter 
Beitung, Pabianice, Echtohftrahe 10, 
erbeten, 


nice 


für Meine, 
Spirituofen und, Xebensmlltelr 

Höfliches und E 
fen Bedingung, Ange. 


bote mit Lebenslauf unter 1039 
21222 


ipt, 


Buchhalterin, bilanzsicher 


(bevorzugt, aus bem Wiireidh) 
Nada. And, pertraut in 
teuerlahen, für Well warenſa, 
beit tür lofortigen Unteitt 
5 . Tage) ik jelbftändige 
tebelt geſucht, Zaſchelſten unter 
1068 an die Giğmann. Zeltung. 


Deutiche Verkäuferin 


aus det Textilbranche von 
gröbexem Einzelbandelsgeſchäft 
per ſoſort geſucht. 
Handgeſchrlebene Angebote mit 
Lech ind Seugnlsabffriften 
unter 1088 an bie G. Zig. 


den vertrauf, 


Sprache An 


rolbmi 
Büroarbeit, M 


shini 
ncht eine entapro- 
chende Dauerktellung. Auch gu- 
tor Zeichner mit 2jAhrlpor Praxis. 
‚Angsbote unter Nr. 1114 an die 
Litamannntädter Zeitung: 


Jüngere Hausgehilfin 
(auch Polin) mit 155 Arbei. 


„ Tolort 


Angebote unter 1112 an dle 
Likmannftädter Yelting 


Stellengesuche 


Jungs, tüchtigo, männliche 


Bürokrafi 


mit Kenntnlenon def deutschen 
Wort und 
ine und amtliche 


Lagerräume 


im Erdgeſchoh, etwa 900 qm, in der Nähe ber 
Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Straße 
Angebote fernmlndlich (146.12) oder ſchriſtlich 
an bie Verlagsieifung der Litzmannſtüdter Ztg. 


Wortanzelgen, nut privater Art, 40 mu 
breit, 1 ober 2 feltgebrudte Worte, je 20 We, 
(ehes meltere Wort 15 Ay, das Wort bie 15 
Huchſtaben. — Kennwortgebuhr: Bel Abholung 
20 ., bel Zusendung durch die Poit 50 . 


AEE Leica, Eyalta oder 
iegelrefler mit lichtſtarkem 


6 . 
Te mann Lage ef 45, Lebensmittelkarte der Anita 
Voltsdeutſche Mittelſtelle git. England. Deſſauer Str. 8, W. ma 
mannftabt, 21296 | verloren. 21201 


2« ober dräbriger Handwagen zu 
toufen geſuchk, Irma gan 
Zub, Bauunterne mung, Aol, 
Oftler⸗Straße 105, IN, 21217 


Schrelbmaſchine in geim Zur 


elroleumfarte der Berta Polat, 
elfenfirhener Str. 28, verloren. 


Musweis der Deuſſchen Volte⸗ 
Tifte 508 800 des Hermann Grams, 
Alexanderhoſſtraße 64, verloren, 


55 der Otto, Gertrud, 


tande zu Laufen geſucht, Zu mel⸗ Artur Dahlmann, Gen. Litzmann 
ben bel W. Wegner, Moltteſtr. 0. f 
qu mieten gefuht. [o, ae Abo klebe ELLE eee 1 


0% Anmelbung zur polfzellſchen Eins 
PRATER ENDEN der Maria Cie 
chorſta, Schadet, Gem. N 
verloren, 214 


im Shuhgefhäft. 


Runder Tilh, groß, poliert, zu 
taufen geſucht. Angebote unter 


geſucht. 


Zimmer 


geſucht 


möbliert gesucht 


Behritt, 


rthur Bugt. 


Jentrum, von jungem 


Möglichſt 


Verkäuſetin, 
1. geſucht. Scylageteritr. Ihrifti 


11, Konditorei, 


4 5 für die Ragerbu ale 
Konſektlonsſabrit 


212 


und einer 
wird per fofort geſucht, An 
mit Lebenslauf unter 11 


die Q, Ztg. zu richten. 
Perſelte Hausſchnelderin 


wird 


take 21248 


Lehrmüdchen oder Verkäuferin, 
deutſch sprechend, don Giridiwar 
rengeſchäft abe . Johanna Kur 
Tih, Heerſtraße 8. 21245 


Wir Ihen einen befähigten 


Autoſchloſſer 
der instand i, alle bei 
einem grohen Kraftwagenparl 
vorkommenden Reparaturen 
jefbftändig und ſachgemaß 

als zuführen. 


Wintliche Könner wollen fh 
melden bei der Berirledalel 
on ber Lihmannjtädter 
Beitung, Abolfeditler-Str. 80 


ür kleines Kind wird ſofort 
ſebevolle Pflegeſtelle bel deut⸗ 
fher Familie qehi Angebote. 
unter 1116 an die L. gig. 


» 


melden. 


220 Polin 


1 Ar E  KoBer| 
Sauberes Dienstmädchen kann ſſch der 


0 
Schrelbmaſchine, 


Angebote unter 1105 an die L. 3. 
Heimarbeit auf eigener Schreib ⸗ 


maschine übernimmt A. Mull 
ben Eifernes Tor 29/8, 


Deulſcher (Atreid), 40Jäühr,, ſucht 
Beuta) Felge 


Mech 


Möbliertes Jimmer mit 
eneingang hust 
tand! 


nen o ufito, 


4 exter boden ger Li 
e! 
21251 9 


Angebote unter 1109 an bie L. 3. 
2 Zimmer nnd Küche 


Angebote unter 1120, an die 
Litzmannstldter Ztg, Abzugeben 


hate, Angebote unter 110 
bie . 30 


Deutſcher aus dem Altreich ſucht 
ſofort möbliertes Zimmer 
ebote an Hotel Deuſſches Haus, 
K 21250 


Une 


Zimmer, leer ober möbltı 


ert, im 
„Mann 


bib Angebote unter 1104 an] 1 
te L. 3t 


21235 


Trep⸗ 


joliber, gutfttü⸗ 


manie 
9 an 
21248 


prachkenntniſſe 


ij 


érin ober anderes, Angebote 
unter 1111 an die L. Zig. 


Deutsche, 


Sti 
Kenntniffen 


1413 an die L. 


Lehrer für Akkordeon⸗Unterricht 
Ale ten unter 1091 
L. Zig. 2120 


7 


eelguet m Garage, 


geſucht. 


an die 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Rechtſchkel⸗ 
Koxteſpondenz, Schulnach⸗ 
Wi eee 
T 21112 


e 
e. 
4 38. 


Erteile Nachhiſſe Schülern der 
ſchule Dir Fi während 


jeriengeit, 


mit IF wachen deutſchen 
il fen Mac enge 
eiut, Frau Bigott, Fridericus: | ſucht Stellung als Maſchineſchrel⸗ 
f 10 PN W. 17. 


sichere flotte Nechnerin, 
mit ſchlerloſer ſchoͤner Handſchr., 
ſucht Dauerpoften im 
gebote unter 1097 an die L. Zip, 
Aden d Polin, mit 
er 


Zig. 


Ungeb: 


Meiſterhausſtraße 250. 1008 an die L. Zig. 


Büro. Ans 


21201 
Alterer Here ſucht, 
Zimmer mit Beköſtigung 
niebenſächlich Angebote 
1090 an die L. Zig, 


Möbliertes 


Angebote unte: 
an die L. Zig. 

unter ———— 
21296|3 


gebote unter 1107 an 
Dame 


ie 


Dame 


unter 1117 an die L. Zig. 


Schuppen, 
Miete 10 RX monatlich, 
mieten. Schlieſſenſtr. 47. 


ote unter 
21225 


Sofort ſucht junges Ehepaar faus 
beres möbliertes Zimmer mit 
Küchenbenußhung in Stadtmitte. 
Angebote unter 1099 an die L. Z. 


möbliertes 


Lage 
unter 
21204 


i fi 9 2 juht pre 
u mieten älterer Herr aus dem 
Buchführung, ih. 
teilweife deutſch Ipredhend, ut Alec 


Beſchäftigung. Angebote 


y 1121 


immer, ſehr gut möbliert, von 
Deutschem zu mieten e An⸗ 


L. Ztg. 


einja möbliert, vonji 
ſofort geſucht. Angebote 


21272 


zu ver. 
21249 


3: Zimmerwohnung mit allen Yo 
guemlichteſten fofort zu vermle⸗ 
ten. Str. der 8, Armee 210, Zu 
7 \befichtigen von 18—10 Uhr. 


Für Toxtligroßhnndlung wird 
für sofort ein zuwerläusiger 


Lagerverwalter 


und VYorkäufor gesucht. — Angubote un. 
tor 1122 an dio Litsmannatädter Zeitung, 


7-Zimmerwohnung 


mit Möbeln zu vergeben, 
Anruf 180,66. 


Anmeldung zur polſſellſchen En 


1075 an bie L. gig. 21177 wohnererfalfung, Nba 

ea en e Ya bes all 

möbel zu taufen geſucht. Meifter- | Schymanſi, verloren. Abzüge 

Leichtes Pferd hausſtraße 14, W. 24. 21109 | fen Mündungsftr. 61, bei Artur 
Schimmel, 8 Jahre alt, zu ver- Simon, 21260 


toufen, Tiroferitr. 10 (an der 


Schreibt fi br., tt 
Halt. kö wege ſchrelbmaſchine, gebr., auch m 


Defekt, kauft Werkſtatt, Schlage⸗ 
terſtraße 28, 21255 


Bebenomitielfarie des Alfred 
Halupſti, Gneſſenauſtr. 47, vers 
loren, 21258 


Motorrad „Zündapp“, 500, cem, 
K. K. S., Epezialausrilftung, 
‚preiswert zu 910. Ruoli 
HehStr, 219, von 10—18. Uhr 
4 Bilroftühle, Teppſch, 3/74 
u verlaufen. Ehinntinie 112, 

. g. 21277 


. W. Adler Triumpf zu vers 
guſen. Wutoreparaluriwertftatt 
1 aA Engelftr. 9, Ferkruf 


Verlaufe 9. mittelgroße 55 ere 
Almen und 4 Bände Weltge⸗ 
Gihte, Deſſauer Str, 14, W. 17 
von 19-15 Uhr, 24201 
Akkordeon, 92 Bäſſe, faft neu, zu 
verkaufen, Dubenborffi taje 27, 
W. 20. Donnerstag von 12—22, 


Herrenpelz (Lammfell), gut 
paſſend fir 15 ret, 1 iar br. 
Damenſportſchuhe, Gr. 38/39, wer 
mig geit, preiswert zu verkaufen. 
Tronſmelſtraße (Trebacka) 18, 

11, a Uhr. 21244 
Blumenſtänder, Teittleiſer ame 
pe, Schaukel, Pelzmantel (Gr. 42) 
und perſchlebenes zwiſchen 10 u. 
12 Uhr zu verkaufen, Welt: 
preufſenſtraße g. 21225 
Grohe Megiltrierfaffe, Marte 
„National“, zu nerfaufen, Alfons 
Bauer, Gelſenkirchner Str, 10, 
Lebensmittelgeſchäft (Slowian“ 
ta). 21257 


hut vor Lungen. 
> wih anginn küklen! 


Aradank 4 


Blechstreudose RM. 0,60, Nachfüllbeutel RM. 0,30 
erhältlich in allen Apotheken. 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Olympia Büromaschinenwerke AG. 
5 Kundondionststelle Litzmannstadt, 
u verkaufen H z i 
J Bimmatbireth ATLA unb d Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 
Gilble und 1 Schuſterwerlflatt. 
Näheres bei Stare Detmolder 
Straße 42. 3i G 465 en werte 
tags von 12 bis 16 br, Tonne 
tags von 15 bis 18 Uhr. 


Kunsthandlung 


Leopold Nickel 


Litzmannstadt, Rudolf-Heß- Straße 17 
Rat 138-11 


Bilderrahmenfabrik Buchbinderei 


Schlafsimmor, EBzlmmer, 
Kaufe Fate tüngen und 
‚Einzelmöbelntüoke sowie ‚Kristalle, 
Porz Topp lat, Kloldor, 
Anzüge und nAmtliche Gogenstända. 
Buschllnlo ART im Laden 


Liputannjläbter Mitwmaterlals 
handlung kauft ständig Alteſſen, 
Lumpen, Papier. 

Auf Wunlch wird Jotort abgeholt, 
A. S n Armes 21 
uf 125 


er fein aromatiſche Gefchmack 
jeder einzelnen JUNO \ 


ist aufihre meisterlich zusammenge: 
stellte Mischung zurück zuführen. 
Diese entwickelt aus dem Aroma- 
Reichtum ihrer edlen Orient-Tabake 
den reinen und feinen JUNO-Geschmack, 
dessen Genuß den Freunden dieser 
Cigarette vorbehalten ist, 


N 


Spielplan ber Lismannftädter Filmtheater von beute 


+ Gür Jugendliche erlaubt ++ Fir Jugendliche ib: 


4 Jahre eelanbı 


15.15, 18,00, 20.30 


16.15, 17.45, 20.30 


46.30, 18.30, 20.30 


Heute lehter Tas 
Det Eiapbenhale** 


"> Breliog bie Si Baus 19 Uhr: 
er 
Sonntan ta 1 Ahr 


Europa 


Deli P 
Buſchlinte 128 Schlageterſtraze 20 


Eheift. Rayhler, Braun, 
ee ee 


Kamprgeihinnder Biom" 


Erzhaujen 


Premiere 


mit 
Zarah Leander 


Palladium 


Gloria 
Ludenbosfikr.2u76 | eg Linie 10 


15.30, 17.90, 19.80 15.30, 18.00, 20,30 


18.00, 20.00 


16.30, 17.30, 10.80 16.00, 18.00, 20.00. 


Drunfer und 


herz modern 
drüber i 


möbliert 


zwlelicht 


Die itte Git 
Au unde im Velen 18 


Mai 
Mit Begina ber 24 A it J gg 8 Se 0 


Der Mann, von A 


man spricht” bene 


— u Ds 77° 
Das himmolblaua f tein Ene ma Pat und Patachon im 


16:30 17.80, 10.50 15.90, 17.80, 19.90 


Das sündige Dort 
BlindeBallagiere* | mit Sanji Knotet 


Theater au Lihhannftadt 


Stadufme Bühnen 


Heute, Donnerstag, . 4. 
4 20.00 — E 28.00 
Kog⸗Ring 6 Ausverkauft 
Pring Frledeich don Homburg 


Freltag: 20,00 
Meins Schweſter und ich 


Baracken u.Baumaschinen 


aller Art 


Albert Mahr 


Schlageterſtrahe 74. Ruf 277.88 


Höhenſonne 
zu kaufen geſucht 
Angebote unter 1110 an die L. 3. 


Neue Märchenvorſtellungen 


Weeltog, ben £ Abril, 1 Uhr 
Sonnabend, den 5. April, 13 Uhr 
Sonntag, den 6, April, 10 u. 13 uhr 
Montag, den 7. April, 18 Uhe 


Reineke 


Fuchs 


Das unterhaltſame Märhenfpiel 
für groß und klein sí 
Ein Film von L. Starewilfh 
im Verleih der Ufa 
Kompoſitionen und künſtleriſche 
Gefamtleitung der deutſchen Faffung 
Julius Kopſch 
KAluber .. . 30 und 50 Ayl. 
Erwachſene 50 und 70 Npl. 
Kein Votvetfauf 
Kafleneröffnung 1 Stunde vor Beginn 


& CASINO 


Sonntag, den 6, April, 11 Uhr 
auch im 


1 ANDS GR. KACHNUMNER 


4 . Aliud Oswald 


DER GROSSE KONIKER DER BESTE HUMORIST 


Geschu:Tewellus 


IN IHREN BERÜHMTEN SCHONHEITSTANZEN 
nö dardn YldegaudGbnda 
DIEGROSSEWURFSENSATION KLASTISCHE TANZKUNST 
Qas Trachsel- B allet- 
Und audere mehr 
SONNTAGS AUCH NACHMITTAGSVORSTELLUNG 


gründlich schmutzlösend 
sparsam im Gebrauch 


fjerſtellet: Franz Tellmann, Seifen- u. Slyzerinfabrik, Breslau 


Deuische Reichslotterie 
Ziehung der 1. Klasse; 18, und 19. April 


Kaufe dein Los bei 8 1 M A 


Staatliche Lotterie-Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149 


‚Ruf 187-17 Postscheck Breslau 2089 


Lospreis: = RM g. Y,=RM6.—,/ı=RM24.— 
Doppellos = RM 48.—, Sfaches Los = RM. 72.— 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, Hanoͤſchuhe 
Damen- u. Herrenunterwäſche 


Puul Schönborn 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221-138 


Herlangt in allen Gaſtſtatten und Hotels 


die Kismannftädter Zeitung 


Mechaniſche 
Großböttcherei und Fahfabrit 


Adolf Zanger 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 70 
Jernruf 148.0 
Alteſtes deutſches Unternehmen am Platze 
übernimmt ſämtliche Böticherarbeiten 


(ES) mn, 


Reines Ultramariablau 
Ultramarin-Modeblau Mischblau) 
Motallfussbodenocker 
Relnes Zinkwelss 

in allen Qualitäten 
Lithopone (Deckweisn) 

in allen Siegeln 
Rostschutzlarbe, streichfertig 
Buntanstrich, streichfortig, 

in allen Farben 
Betonschwarz 

für Strassenbauten u.a. nach 

don Vorschriften dor Reicha- 

autobahn- Direktion. 


Duunale e. 


Glogov , 1575 


SCHLEPPERPFLÜGE 
für 50 — 00 PS und für 


20 PS Traktoren 


sofort ab Lagor Poson Hötorbar, 
del, Anfragen unter Nr. $840 an 


Werbedionst Rudi, Posen, 
Wilhelmstraße 11 


Durch tiefen 


PL em 
En j 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 


Neues April-Programm fe» tx: 


Telefunken - Orchester ‚ollfeld ftanı 


15 en. T 
Gerd Gerald hien. ai LO dure 


s, 1 i 
im neuer Besetzung prolongiert Mel Pa 


In der Bar Gastspiel des berühmten fitin "mijnen 
Virtuosen Gracunesku 55 e i 
Tanz: am Montag, Mittwoch 
Freitag of 


Als die deut 
‚alten deutſche 
iger auf 515 
er IA landete,! 


en wollte. 

de der den 

immer mehr 
b das 5 1550 


i durchſette, d 
ug in Tanger 


Nündiges- Ultim 
Nach der Antı 
tiner Kaiſerlich 
nich Marotto, 
deulſche Deles 
meral Afenci 
pozit gab, dei 
ger zurlldgebe 
etuan war es 
I ob die Abet, 
e Gel 
Adu u 
en dub 
mer noch fe 
lum e halte.! 
ite des franfr 
0 und ale folch 


Wirtschaftlicher 
- arbeiten! 


bei Tausenden von Firmen im 
Gebrauch — ist anerkannt als £ 


das System der 
ikaufskont; 
Lelstungssteigerung! mi Teralnüborwaoltung. Ihung Tanger 
ejer unklar 


Fur: ttin, hatte die 


s Eintreffens dı 
Lagerkontrolle ARTEN 
Fertigungskontrolle m 5 0 
Einkaufskontrolle N 


e 0 > 
e Die F 
mit Terminuberwachung 


„ der Sultan 
N "Schuhnation 
Runden wiirde 
lte ſich aber, ale 
jeur des Ultin 
bel auf iat 
i das Mil timat 
Lagorkontrollo badene Paja 
f 


ist Standard das vollkommene 
Arbeitsgerät 


Bitte fordern Sie Prospekte an 
mit . roklaniſchen R 


Men n ener h 
= in die Moſchee 
Erwin Hltbbe⸗ bi Mal 9 b 15 
DAS FACHGESCHÄFT NDER BÜROMASCHIN 5 
Litzmannstadt, Adolt-Hitl: 'aße 130, Ruf 245-90, 245- 


Anger. 
rde nach 261/7 
ale wieder die 
bergabe der alt 
te 155 Te 
em großen ſche 
Inte durch de 
fjencio, Schon bi 
ir ber Deutiche 


tenfompa 
FOTO Panifchen Legio! 
t Ehrentribüne 


> m H n 5 N L 

m Hohen Kom 

© © 5 ur | Z i deulſchen D 

18 anche Gouver 

mmandierenbe 

käfte ber ſpanſf 


pe Generaltonf: 


Mars 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 121 Ruf 136-85 


Das Fotospezialgeschäft: für den Amateur, 
den Fachmann und für Röntgen, 


Schmalflme für das Hauskino — Verleih u, Verkauf 


Die Zeit der Landbestellung naht! 


bur jeden Boden. | Kunstdünger | 


Landbeda rf Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 58 


für jeden Zweck, 


Inhaber Philipp Woltt 


RER S EEE A REN y | 


% 


Das Jude 


M Leben ur 


10 55 ER 
1555 a 


15 ndler h 105 
den Orten ar 
N dem Artikel, ı 
Ann ul In 
m geworden, 
tib euren Kitö 
Uropa, Mü 
d auch aus % 
« Mbnsver aber ni 
i den Läden | 
tinen Lolalen 


Fernruf 18772 


Mis die deutſche Delegation zur Übernahme 
alten deutſchen eee in 
Ager auf dem Madrider Flugplatz Cuatro 
ntos landete, da ſpritzte das ſchmutzige Waf 
ten die Tragflächen der alten Ju 52. Auf, 
in Rollſeld ſtanden noch die Waſſerlachen vom 
en Mapen: Die Wolfen hingen -tief und 
wild durcheinander. Manchmal gerrig 

kt Schlelexr, und für einen kurzen Augenblich 
Mein Std blauer Himmel blaburch Sogar 
„Omnibus der Luft“, wie die ſpanſſchen 
daten während des Bürgerkrieges die deut⸗ 
Ju getauft Ban, ſchültelte feine Flügel, 
Job er ſich Über das ſchlechte „Wetter“ ber 
en wollte. Aber kaum war die Wetters 
de der Sierra Morena paſſlert, als die Wol⸗ 
immer mehr verschwanden und ſich allmäh⸗ 
das ftrahlende Blau des füdfpaniihen Hims 


ls durchſehhte, das die Heutſchen bis zu ihrem 
Aug in Tanger nicht mehr verlieh. 
Mundiges Ultimatum an den Mendub 


Nach der Ankunft in Tetuan, dem Sig 
iner Kaſſerlichen Hoheit des Kaliſen von 
nisch Marotto Muley Sajjan, beſuchte 
deulſche 0 0070 den Hohen Kommilfar 
eral 155 
Abdruck gab, den Deutihen ihr Eigentum in 
Wer zukllageben zu tönnen, Beim Eintreffen 
Sean war es allerdings noch nicht ganz ger 
h, ob bie Übergabe des Gebäudes der frühen 

beutihen Geſandtſchaft tatlählih an dem 
;gejehenen Tage erfolgen wiirde, da der 
endub in bem deutihen Haus 
mer noch feine Wohn und Dienfts 
ume hatte, Der Mendub war der Beauf⸗ 
inte des franfreihhörigen, Sultans von Nas 


% ber feiner Freude darüber 


| und als foler auch nach der militätiihen 
ee Iehung dere noch von Rabat an 
4 biefer unklaren Situation ein Ende zu bes 


iten, hatte die ſpaniſche Regierung am Tage 
5 Eintzeflens der el en e (einem 
biinabend) dem Mendub ein 2dftündiges 
bimatum geftellt, um das deuiſche Ges 
ude freizubetommen. Gleichzeitig hatten die 
anier für Tanger den bisherigen Kadi 
m Raldha ernannt, oder heſſer geſagt 
je Ernennung erfolgte durch den Kalſſen von 
tuan. Die 


t das ul 


kontrolle badene Paji 


Isüberwachung 


22 


ejanbildaft, die 
(Großer Markt) in 


Ki 


Dilnerneur von, 
der 


anger, der Obi 
panischen Marottoftreits 
Geſandte und der italieni 


che 
tut 196-85 15 ferner der Paſcha als Ber 
Amateur, 
ntgen. 


ih u, Verkauf 


treter der arabiſchen 1 Das blen⸗ 
dende Weiß der Menge, die bunten Uniformen 
auf der Tribüne, das Grün der Palmen In dem 
deutſchen Part und das ungetrilbte Blau des 
marokkanſſchen Himmels verliehen dem Ganzen 
ein maleriſches Peſicht. Als dann die Haten: 
kreuzflagge unter den Klängen 
des Deutihlandiiehes am Maft eme 
Saen d und die ſpanſſchen Truppen, die 

ugend ber Balange und des Fascio vor dem 
deutſchen Gebäude aufmarſchlerlen, da brach 
aus der Menge ein Sturm der Freude 
hervor, und Hochrufe auf den Führer, auf den 
Kaliſen und auf Spanien löften einander ab. 
Ein Utt der Gerechtigteſt 

Dann Fü die Mitglieder der deute 
ſchen Kommiſſton das Haus, aus dem Deutſch⸗ 
lands diplomatiſcher Vertreter, PARTIN im 
Auguſt des Jahres 1914 von den Franzoſen ger 
gen jedes internationale Recht ausgewielen 
worden war. Nach über 26 Jahren übernimmt 
wieder ein deutſcher Konſul die Vertretung der 
e eee Künftig wird es nicht mehr 
möglich fein, daß einem Deulſchen in Tanger 
das Niederlaſſungsrecht verweigert oder daß er 
ausgewieſen wird, nur weil irgendeinem frans 
zöſiſchen ſubalternen Beamten, feine Naſe nicht 
paßt, Ein Deutſcher war feit dem 
Weltkrieg in Tanger rechtlos und 
mußte fi, wenn man ihn überhaupt in ibers 
aus gnädiger Welfe in die Zone hineinlleß, wie 
ein Hund behandeln laffen; während die ah 
len internationalen Gauner unter dem Schul 
des internationalen Regimes ſich wie Herren 
des Landes aufführen durften. Deutihlands 
Verbannung aus Tanger zählte mit zu den 


A Sa 


a ne i 
Shiler ber japaniſchen Kriegsakademie beim theoretifhen Unterricht an kleinen Tankmobeller 


Lizmannſtäbter Zeitung — Donnerstag, 3. April 1941 


ach 26 Fahren wieder deutsche Flagge in Tanger 


Jetzliche Begrüßung der deuffchen Delegation durch den Hohen FKommiffar General Ajencio / zizennerien dort. z 


fótimmften Distriminierungen des Verſailler 
Vertrages. Nach dem Einzug der Spanier in 
Tanger war es auf Grund des zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanſen beſtehenden Freundſchafts⸗ 
verhältniffes eine Selbſtverſtändlichteit, daß die 
deulſche Autorität in Tanger wlederhergeſtellt 
und Beutſchland das zurückgegeben wurde, was 
ſein Eigentum war, Die panie Tangerzei« 
tung „Eipana“ betonte auch in ihrem Kommen⸗ 
dar, daß es ſich um einen Alt der Gereg 
tigkeit handele. Spanien freue ſich, daß es 
auf diele Weiſe dem treuen P 
aus dein Bürgerkrieg feinen Dank abftatten 
fünne, Beſonders groß aber ift die Freude über 
die Rückkehr Deutſchlands nach Tanger unter 
den Arabern. Troß der langen Jahre der deut. 
ſchen Abweſenheit haben die Muſelmanen nicht 
vergeſſen, was die damalige deutſche Reichsver⸗ 
tretung Gutes für die Bevölkerung getan hat. 
Die arghiſche Aan 0 „El A ſaht ihre 
uten Wh und ihren Willtommensgruß in 
dle Hoffnung zuſammen, daß das Gebäude der 
deutſchen Reſchsvertretung heute wleder dems 
ſelben guten Zweck dienen möge wie einft, 
Nicht verwunderlich 

Während dle an und die arabifde 
Preſſe von Maxokto die Feierlichtelten anlähr 
lich der Rückgabe der deulſchen Geſandtſchaft 
ausführlich und in, feang gehaltenem Tone 
bringen, öffentliht die franzöſiſche „Depeche 
Maxoccaine“ nur elne verſteckle fünfzeilige 
Meldung. Nicht verwunderlich ift die Tatſache, 
daß das engliſche Hetzblalt in Tanger, 
„angler Sapt | das auch in der franzöſiſchen 
Bone Verbreitung findet, mit Stillſchwei⸗ 
gen Über das hiſtoriſche 


Ereignis hinweggeht. 


(Affoclated Preh, Zander Multipler) 


Mit dem Fettmangel wird's immer ſchllm⸗ 
mer... Seht fehlen fogar ſchon die ſettgedrückten 
Siege in der Times! 

geichnung: Holz Inte rpreh 
— 


Vn kaaltvolles Geschlecht 


Erfurt, Eine vorbildliche kinderreiche Par 
milie mit 11 Jungen und 8 Mädchen ift die 
Familie Otto Stogmann in Uhlſtädt, Kreis Rus 
dolſtadt. Sieben Söhne egen unter den Waſſen, 
ein achter ijt wieder fe Arbeit entlaſſen wore 
den. Zwei der elf Brilder find Träger des Gol, 
denen Partelabzeichens, der ältere von ihnen ift 
1 retender Bürgermeifter, der andere Sal. 

berſturmführer. Drei tragen Dienftauszeiche 
nungen der NSDAP., drei den Silbernen Gaur 
adler und einer das Ehrenzeſchen der HI. Der 
Water und drei Söhne find Weltkriegsfeilneh⸗ 
mer, zwei von den Söhnen wurden mit dem 
E. K. li ausgezeichnet. 


Bodenlose iedertraeltighꝛeit 


i net, Eine an fh un 
welentlihe Me W mit einem 
Mädchen brachte den 31. Jahre alten Ri⸗ 
card Neumeier aus Mönchenvahlberg vor 
die 11. Straflammer des Landgeri ts Braun 
Ihweig, Neumeier hatte eine geringfügige 
Auseinanderſetzung mit einem Mädchen, und 
aus Rachſucht heraus zeigte er das Müd: 
chen an, mit einem polniſchen Kriegsgefan⸗ 

enen verbotswidrigen Ampang gepflogen zu 
haben was nicht den Tatſachen eniſprach. Das 
Mädchen lam vor das Sondergericht, mußte aber 
frei e werden, da fie feinerlei ftrafbare 
Handlungen begangen hatte. Nun aber wurde 
der Spieß umgedreht, und Neumeler mußte we⸗ 
gen jeiner lei ütferligen falſchen Anihuldigung, 
či der er die Ehre eines jungen Mädchens auf 
Spiel geſetzt hatte, vor den Richter. Das Gericht 
gab dem Angeklagten in eindeutiger Weſſe zu 
veritehen, von welch gemeiner Gelftnung eine 
Tat zeugt. Neumeier wurde wegen der ſalſchen 
kane en und wegen Verleſtung eines Bes 
kannten zum Meinel zu einem Jahr und drei 
Monaten Zuchthaus ſowie drei Jahren Ehrver⸗ 
Tuft verurteilt, 


Warschau — deutsche Ordning in ein Chaos gebracht 


Eleganz neben Lumpen / Sammelpunkt der polnſſchen Intelligenz „Mahnmal ſinnloſer Mberheblichkeit 


Warſchau, Anfang prit 


Eiſiger Wind vom Often bläſt gegen 
bunte Kinderballons, die ein dick vermummter 
Händler jeilhält. Leichtfertig hängen die roten, 
BARTH und gelben Kugeln zu einer großen 

raube gebündelt in der sul, Der Hündler 
ftetit in dicken Stiefeln, von feinem Geſſcht find 
nur ein paar kleine Augen und eine dice Aale 
ſichtbar, und man weih nicht, wo der zotkige 

art aufhört und die 90 e anfüngl. Der 
Schnee ift ſchmußig und von Ruß bedeckt. Uns 
barmherzig peliſcht der Wind durch die Kleider; 
aber droben schweben die bunten Ballons, als 
ob fie nichts vom polniſchen Winter wühten, 
ſchweben vor dem Haus, das nur mo aus 
einem Stile Faſſade beſteht und mit leeren 
Fenſterhöhlen auf die Strahe ſtarrt. 


Die „Neue Welt“ 


Neue Welt — Nowy Swiat — kündet bas 
ee e In zwei Sprachen. Alle Auſſchriſ⸗ 
ten in Warſchau find heute zweilpradjig, auch 


Marseille heüte eiu jüdigches Zeutwum 


— Dias Judenpach lebt dort von Devifenfchiebung und Menſchenhandel 


Das Leben und Treiben der Juden im unber 
ien Frankreich, beſonders an der Mittelmeer: 
te, beobachtete ein Sonderberſchterſtalter des 
Arlſer, „Patin“, der jetzt feine Eindride in 
AN Blatt wiedergibt, In dem Bericht wird 
tlönbers auf bie tahenihajten der Juden als 

evifenjhieber un Menſchen⸗ 
ändler hingewiefen. 500 000 Juden wohnen 
den Orten an ber 1 heiß es 


dem Artikel, und die meiften von Ihnen fihen 
M Marjete, Maxſeille fei ic e hen Zens 
tum geworden, Dort treffen ſich bei Schnaps 
ib teuren Qitören die Juden aus Fa 
uropa, Münden, Prag, Warſchau, Krakau 
Mb auch aus Paris. Man fehe diefe ewigen 
hasver aber niht mie die Franzosen Schlange 
ot den Läden ſtehen, ſondern fie ſäßen in den 
nen Lokalen und Lüus⸗Reſtaukants. Ihre 


Tütigteit beſtehe in Deviſenſchiehung und Mens 
ſchenhandel, Seit einiger Zeit hätten fie, befon« 
ers dem Aalen, Gebiet ihre Aufmerkfamteit 
alten ie hätten Anwerbungebüros ges 
ſchaſſen, um die dn bn zu verlelten, nach 
Nordaftifa zu gehen. Won dort aus wiirden fie 
über Algier und Marotto 
Gibraltar, und bal ſeinlich noch weiter 05 
bracht. Der Sonderberſchterſtatter des „Matin“ 
lleß ſich von einem Mann errählen, er im 
Teten Augenblick die Juden durchſchaute, daß 
biefe Juden ihr Opfer kaltblütig in Tod und 
Schrecken ſchickten. 

Gelb int e Grit zogen bie Juden nach 
Frankrelch und flüchteten dorthin, um ſich daun 
natlonalifieren zu laſſen, und zent verleiten fie 
ine „Mitbürger“ zum Vaterlandsverrat, um 
einige Schillinge Veträtergeld einzuſtecken. 


nach Tanger und 


die Spelſekarten in den Gaſtſtätten preiſen ihre 
Gerichte auf Deutſch und Polnſſch an, Die „Neue 
Welt“ iſt eine e von War⸗ 
jan Der Abend bricht herein. Bogenlampen 
lammen auf, Lichtreklamen beginnen zu fpies 
len, Fenſterfluchten strahlen Helligkeit, Fahr⸗ 
zeuge der i Wehrmacht, Panſewagen, 
vereinzelt ein Reiter auf ſchwetem Pferd, in 
ohen Stlefeln, Pelz und Pelzmüge; rotladierte 
taßenbahnen, emäclicher abri And mit 
wiel Geklingel; Pferdedroſchten füllen die 
Straße, Kofniihe Boltziften in blauer Uniform, 
mit einer Piſtole bewaffnet, halten den Bers 


kehr im Zaum, ſoweſt das 0 ijt. Menſchen⸗ 


gewühl auf dem Gehweg, Neben übelriehenden, 
erlumpten Gestalten ſteht man gut gekleldete 
ea die ihrem Aukeren den Anſteſch wefts 
iher Eleganz zu geben verſuchen. Der kraſſe 
Gegenfa! e rim und Au füllt Thon fm 
‚Strafenbild auf, Die Lebensmlktel find ratios 
niert. Luxusgegenſtände und Delifatellen, die 
es noch in vexhältniemäßig großer Zahl gibt, 
find teuer, Aber es gibi eine Schicht Polen. 
bie bereit find, ſeden e für ein frangöfijches 
Parfüm, für eine Tafel Schokolade zu zählen. 
Deutſche und Polen 
Die Deutihen, die in das Chaos Warſchau 
Ordnung gebracht haben, haben mit den Polen 
nichts gemeinſam, Eine Reihe von guin Gajte 
jtätten, von Geſchäften, von Kinos und ein Thear 
ter find ausschließlich den Deutſchen vorbehalten. 
Troß des Krieges, troh der Zerſtörungen, ift 
bie Einwohnerzahl Warfhaus gewarhlen, Die 
dünne Schicht der polnſſchen Intelligenz hat Ah 
hier A ſammelt. Gie führt — entgegen ben 
feindlichen Lügen — foweit fie fih 1 politiih 
p betätigen veriut, NE eigenes Leben. Eine 
eihe von polnischen Theatern pfiegen Schau⸗ 
piel, Oper und Revue. Die Kaffeshäuſer, in 
enen vorwiegend Polen, verkehren, ſind am 
ſpäten Nachmittag Uber füllt. Ste führen keln 
chlechtes Leben, diefe Polen, die hier Zeitung 
ejen, Muſit hören, Kaffee trinten und ſich ums 
terhalten, Ein großer Ofen, hinter deffen 
Jelluloidplakten, rote Glut leuchtet und gelbe 
lammen züngeln, ſchafft Wärme und Ragnee. 
ie e kommen aus jenen Kreſſen, 
die vor dem Krieg nicht zu arbeiten ewohnt 
waren. Sie bemühen ſich, zu den ſpürlſchen an: 


weſenden Soldaten deulſch zu Ipregen, aber 
franzöſiſch, das fie fließend beherrſchen, liegt 
ihnen näher, wie überhaupt die gange Aufmar 
chung des Raumes vom Barifer Vorbild lebt. 
Man wärmt ſich zuerſt mit Wodka auf, einem 
e Rortoffellhnpe, Dann trinkt man 

onig die 
ffe find Die 
em ift 
eht. In 


Zetihriften liegen neben J ii 
werben aud von den Polen e Die 
inen in falt durchweg gut gekleidet. Flache 
lon md in die Wände eingelaffen, darin 
ftehen en, von tildwärts beleuchtet. Eine 
Heine Bühne trägt ben Fuge auf dem ein 
großer Fliederſtrauß duſtel. Am Gingang ſteht 
ein Mann in grellgrüner Uniform, der nichts 
anderes zu tun hat, als den Vorhang zu heben, 
der den Raum vor Kälte ſchüthi, ple Ti mit 
jedem Galt von draußen hereinftiirzt. Ein Pia 
nift spielt marktgängige Einſggsweſſen neben 
Grieg, und Schuberk, Ein ſeſſtex Mann tritt 
auf die Bühne, Falten [pannen Mh zum eingi 
gen Koni der feinen Rod Ihlieht. Es ſcheint 
ein Komiler zu fein. Mit viel Temperament 
und fehhaftem Mienenſpiel trägt er etwag vor, 
Aus den Alſchlauten klingt manchmal ein Reim, 
Die Güfte verhalten ſich Unbetelligt, blättern in 
den Zeſtſchriſten, lächeln ein wenig, Die Pointe 
ſchelnt zu verfliegen. Gleichgülkiger, 1 
Mopft durch den Raum. Wieder paent er 
Pianist. Et ſplelt Chopin, ſpielt ſchwermiltig, 
verhalten. 
Gefallene Feſtung 

Die Nacht ijt hereingebrachen. Immer noch 
fteht der Händler mit den Luftballons an der 
Ede. ungen rufen den „Kurſer Warſzawſti“, 
die polnſſche Zeitung aus, Die Kulſcher fhia: 
nen fih die Arme gegen den Leib, um warm 
u werden. Muft tönt aus den Kaſſeehäuſern. 
Wlalale ſchreſen von den Litfahläulen. Mit 
feftem Schritt gehen Soldaten auf der Straße. 
Ziegelmauern, Fefe ten zerfallene Gebäude gegen 
den, Sa: hefallene Feſte Warſchau: wa ne 
mal aberwißigen Widerjtandes und ſinnloſer 
Uberheblichkeit, die tiefe Wunden ins eigene 
Fleiſch riß. 
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Der erjte Star im Si ruͤhling Stine von gelntich Adolf Kewalb ee ame: 


Die Frühftüdspaufe ift vorüber. Helles Län. zu Werte gehen. Denn das kleinſte W — Mei „ Der lächelt A Iolefa Berens Totenohl ag Jahre alt, Am 81. M 
ten Tori MohnenD bunt) len oe u Tau Tönne eee , nee e ul Wilen iine atst Bins 50. Märg moilendeie in dem kicken Tanerlän mannſtadt A 


aus, hinüber zur großen Linde. Und wahrhaf⸗ + 190 i| 
der großen Fabrik. wenn die Kirſchen blühen, dann fäme er ſelbſt. eig! Dort fab, zwar frierend vor Kälte, A Men. Kon, 0 ee DI plötzliche Tot 
Langlam, wie aus ſchwerem Traum ere Bis nenn taufend Grüße und Küfe! das Starle. Trägerin des erften Westfälischen Riterahirpn ſonders in be 
wachend, ſetzen ſich die taufend kleinen und All das kam der Annemarie wieder in den „Einen ſchönen Gruß vom Hannes und vom fes, ihr 50. Lebensjahr. Joſeſg Seren, Tot ausgelöſt. 
großen Räber wieder in Bewegung. Es gibt Sinn, während draußen das Slarle fo munter feln agte Mertens leiſe und nickte ihr obl Il eine Tochter des Gauerlanden and m leiis 
er elde bie rigt 55 raene Peng fong. 9 ee Reena a Bu end au. e b wer. Riese kenn unb um ihe heinn R or 1100 55 
er Maſchinen durchbrauſt rhythmi ie Stätte a r s von ſich hören laſ⸗ ni u la en beide, das Mädchen un] H i sit 
ernfter Arbeit, 1 fen. ber Uite, einen Mäberfhwung lang fehnlühtig ird pas . Yenswarbe er 


1 Gehalt begreifen und werten tönnen. Den feine Verſetzu 
rauen und Mädchen, die jetzt im Kris Langſam ſteigt bie ſpäte Märzenſonne übers zum Fenſter hinaus. i t Grab b A 
e e 5 1 Dach, A be die Zlnnen ber Fabrit, lugt An her dein das Starle Jang. Es ſchmet. Me . e ELE RoS DA ri fladt, wo er g 


ji ette van Drofte-Hülfthoff, fo ift auch Jof 

weife die Plate ber Männer an den Maschinen zum Fenſter herein unde webt einen goldenen terte 55155 in Lieb fieghaft hinaus in die BerensrKotenoft Da Erua En] Be m pandaer 
einnehmen, ftrömen eilends herbei, Und mit Kranz ums dunkle Haar der Annemarie. c Lied A uhli eboren hat und in dem fie wirkt. Sie ift ; Neglayſlege 
ihnen lehrt bas Leben, das wirkliche Leben, Das Eis an den Fenſtern fängt an zu tauen, + in 21 i Frühling. Und von der allı timme dieſes Volkes der ſauerländſſch ig beſonders 
bie Freude und ber Fersen ein in das ftrenge, Die sh wird Mar. Annemarie aber haut mächtigen Liebe. Berge, die Stimme ihres Blutes und Ihres Hi p erich ift, 
mechanſſche und fählerne Getriebe, aul her Emſig gehen ihre flinken Hände hin trari Dichter des Lieb Rolandsb Fine 

Vorn am Tinten Fenster nimmt üb, und der. F ; Der er des Liedes vom Nolandsbog atien der NS 
g di i Maß. gm 1 n So gehen die Stunden hin. Eine nach der Es regnet gestorben. gii 


R eh der bekannte ti rer der 58. u 


tg 
0 1 anderen. Die kleine Gretel war erkültet und mußte ni (he Heimatdichter, ift wenige Tage vor Wi i 
Statt leise in br Rart ane ER nie grobe Da eb tritt der alte Mertens, der zum erstenmal ſchwigen. Plötzlich rief fe: endung seines 77. Lebensjahres — er war Aicher A 1 
Schrebergärten ift fie aufgewachſen und man —Werkmeſſter, leiſe von hinten an Annemarie „Mutti, komm doch, mal ſchnell Her, ſch regne 31, März 1864 in Gi. Goatshaufen gehoren 


x N rund war 
1 br 5 heran und reiht ihr ein duftig eingepadies am ganzen Körper.“ in Wiesbaden geltorben. Als Berſaſſer n de 
e ee A namen & Mig Etwas über die Schulter. N Aledes von Rolandsbogen, das Aeg 0 
Ae e zuſehen. Annemarie, ganz adac glaubt, es fet Die Übung macht's Deutichland gefungen worden it wurde er i Fanpgerichts 
D ntf 0 lech i irgendein Gpezialaujtrag, nimmt, ohne näher „Ihr Huften ift aber heute viel bejfer, nicht terhin bekannt. Nel verwurzelt mit der pi nen Hat. Di 
nahe ele Flechten 11 10 ihr aufzufehen, das Päckchen und wickelt es auf. — wahr?“ matlichen Scholle, hat Jörg Rigel als aune enlſandt. An 
e e nen ae, dent ne 1 e cen Fe echte do bes je Net gt Mapa ni nun eis Bal Gun 
ae 1 She ganzes Ween firahlt An erraſcht und fragend zugleich [haut fie den auch die ganze Nacht geübt! BT 219 feiner Baniak ann Hi made 9 
e. ä ? 
Einen Herifchtag Tang (haut fe zum Fene Kleine Erinnerungen be gehn die mot bes Sine enil W 
ſter hinaus, ehe fie ſich nieberfeht, er er te m u / g 7 was je über den Rhein gejhrieben würde. e; Die Geden 
Klar ift der Tag. Blatt und wolkenlos der von Lily Biermer e ien ee e 105 let dei 
Ma ti „ ii 
e nd e ar U ae ie Im. dle hut Tages gehen einem manch. und dort ging es ing Kinderzimmer. Ach, das g h i A fi hber 
titig gefroren über Nah. JV jen Sale“ Fee 
zunerungen, Einfälle, tröftlihe kleine Gedanken. ing eine Lampe m tinem Glasſchirm, ein Japane Nationalhymne von elnem E 
Annemarie arbeitet, Man folte fie eigentlich fefthalten, um fie in riefiger Wandschrank Kan alle oem und ee Anläßlich des Beſuches des jaf Kreisgruppen 


Nicht ſo und ganz auszukoſten, Aber es ift nichts mit Heizkörper ſtanden die Puppenwagen. Ja, fie zen wir auher der von Richard Strauß zur 2 

sifig talt wie Heute, Dan [pürte den nahenden dem Festhalten. Die Zelt, die unaufbaltfan waren alle a, die Fe Reine fehlte, ein Sahrfeler des japaniihen Tenno⸗Reſches gien enta 

Frühling, dachte an Schneeglägchen, an Mürzen⸗ weiterjagt, duldet es nicht, Sie reißt auch die war verleßt. ſchriebenen Feſtmultk auch die japanſſche Na: 50 A 91 

ſecher auf ‚Teile erxwachenden Wleſen. bf en, Dinge mit und verſchlingt fie, Fort! Und dann führten uns die Eltern durch die nalhymme im Rundfunk, und wohl die wen a Thfebene 
Unb dann — da brüben im Gezweig der Dabei hätte man fi an diefen Dingen vielleicht Wohnung. Rimmer nach Jimmer zog vorliber, en“ werben willen, daß es ſich hier um e Ba der 

taflen Linde — da aß gestern ein klein winzig freuen können — es ift wabrýajtig [habe barum. eine endlos [deinende Reihe, ein veriierendes ‚Rompofition bes Neurobers Fram Edertna um ; 

Vögeleln. Von hier aus mit bloßen Augen man muß eben manchmal ber Zeit ein paar Labyrinth. Hier Tagen die Schlafzimmer, dort delt. Ecker! wurde 1852 als Sohn eines “infer inn, 

taum zu erkennen, Ein Starle! und das Starle Minuten abtrofen — auch jeht, während des das Wohnzimmer, in dem bunfelgetäfelten roder Gerichtskanzliſten geboren und wirkte Eltern des B 

fang. don Frühling und Mai. von genzesglüc Umzüges. Manchmal überlegt man wohl: Der Naum wurde chloffen fiğ bie 1879 bis 1899, lle 20 Jahre hindurch, als 

und Blüten tüſt, ein erſtes ned hes Lied. And wiebſelte ift es ſetzt? Mir fiel dabei mein ers Arbeitsräume ud weiter ging rektor einer ſapanſſchen Marinekapelle. 


dies Lied vom Frühling drang allen Menschen fter Umzug ein. Der erfte Umzug? — ad), bas viel zu bes Jahre 1900 tehrte er nach Deutſchland zu 
drinnen in der Fabrit He 9 ig au ie Kreislei 


Auch geſtern war ein ſchäner Tag. Aber die einer ruhigeren Funde wieder hervorzunoli in zwei kleinen Niſchen recht int il ta in Berlin Hi des Puppe ( 
Luft war lind, wie Beliplingshauß), big h a holen zwei Heinen Haen rechts und linie vom niſchen 10 ber ters Matſuolg in Be Ae N 


ci ins Herz, Das lepte aimmt wahl nicht fo ganz: der erfte Umzug ge⸗ fra ten, zu betaſten, zu bewunbern und übernahm die Leitung der Sturlape 
Neſichen Schnee in den An Seele Seh mit mir, als ich zwe Monate alt war, 9 Er ln IL anderen hatten Bad Soden wurde aber bald wieder nach Die grobe 
es ſchmolz dahin. War das eine Freude] Die m 15 und weiß auch heute nichts davon, ch alle verlauſen. Ich ftand verwaift in einem an berufen und wirkte bis zu feinem Tobe RSDP. i 
anae geſtrenge Ordnung geriet babei ins Aber vier Jahre ſpäter ereignete ſich bann das iejer großen, fremden Zimmer — kein Laut Jahre 1910 in Ghoul als Diretior der iiberfititen € 
anten, Außerordentliche zum erftenmal in meinem bes di ber übrig b 7 ir, lapelle des Tenno, war ferner Begründer 9 d Auftaf 
Auch Annemarie fühlte ih von dieſem teis !Wuhten geben. Wir Kinder wurden vorher fein ian ber übrigen Wohnung drang Bis zu mir. RD 
nen Sänger tief ergriffen. Un ihren Hannes fän der Kapelle der Garde des Tenno. Ein Gi 


ilitärt der berühmten Toymaſchule 
erlich aus dem Wege geräumt, wir fuhren Sn! [till war es, tupig und totenftill, And die Militäürtapelle der berühmten Toymajd 


itet d i telpunkt jtaw 
mufte fie babei denken, der draußen irgendwo den Rhein hinunter bis ins Gieben kirge pir Analt vor meiner Berlalfenheit, Ich ftolperte Certs arbeitet in Dfafa als Ingenisur nas 1 


à Großmütter — mit dem Schiff, Und mi i ine Tochter lebt in Shoul, Bo 
an der Front ſtand. Der war genau ſo keck. f ratlos Din und her, brate die Türen nicht au 1 tl“ zu 
Immer EN 5 Eile den anderen! dane, ea lehrſen mir, als alles be 12 775 9 et ahi fonn 


fonnte bis zu den Klinten nicht hinauflangen. 

i wieder zurüd, Es war Nacht, als ber Dampfer 

b Be Once Ta ais aN le Bir bah | Wachen 
\ i 9 untelheit, die er an Herd und an Lan 

nere erguti Ein Kamerad Dre er i en nne ,, igen: Sa Haite MiM verlaus 


flülhrlich gurii 
22 A N 

Daen verte T 

a amt: TES 4 aul Nell a0 Heilige 


en, derirzt, verrannt in bieler gieſengroß er 
fi 28 0 f Er K gegen e Felde und pee bebe e fa e A un rin in ne 0 Ka ein Eine Be 
er zu ſorſch ans Werk gegangen. Es könne t lichen war. ein Tropfen in einem endlojen i 
aber e hi Bi ein 1 er ſchuld dran landen Mann v oder macht ton nir die Er. fel Türen, Türen, Türen ringsum! her Das Deu 


fein. Genaueres wäre nicht 


eftzuftellen, innerung p blond und fo ſtattlich? Er fah gut 


50 und freundlich aus, wir gaben ihm die Hand. welch, Tir war die eichtſge“ Ich wagte keinen der Ortsgruf 
Swel Woden fpäter izieb er ferfi, Stemte und bann lig aus, mit gaben ihm Die Hand. Sg 1 f 


Frauenwerk, 
auge als Kielnigteit hin. Der Stuben Jel ka ? . inas die dle unh Hlogend meinen Sammer in t den Polilſſch 
file se Eie kiten Dange fein, gnn ie e mie der acer Sehnen Palome, Das d be i le ü Maps, e poal 0 Die e 
ſolle bei ihrer Arbeit immer teft gewiſſenha leber der Erwartung ſteig: Unvorſtellbar 1 jefungenen 
11 und prächtig mug bise nene Wohnung unb nahm mid bei ber Hand und ſprach mir sh 1005 Na 
kin wenn fie ſolch einen Hausmeiſter befikt! r Gebichten, k 
[= Man fubr in einem ufzug hinauf, Der s waren nur wenige Schritte, der Weg ganz ein alter Kü 
Re isetuf, E] ehua hatte Bu e ai A AT Hintay Haben, Serie an mir — ich war ein A und AN 
i i E olftern, man konnte fie vore und zur! agen ö 
Wo einer eine . And einen "peretigen Rra damit magen, Aber — werben wir Menſchen eigentlich fe 


fenhof und $ 


ſchaft bei der 


und wef t 
5 Schade, daß man aus diefem Aufzug wieber Hine im Leben wirklich klug und groß? Verirren wir = ren Auf 
schützen 555 mußte] Aber im helien ei ab es einen une nicht immer wieder in dieſer fleſengroß Und so pre eri 69 8 50 daß 
mehrmals, Ruck. Die Türen taten ſich a ir wurden eiſcheinenden Welt, in der wir nur ein Pinti nenen deulſch 

schon 5 täglich ausgeladen und ftolperten, völlig 1 88 in m, ein Tropfen im endloſen Meer? doe Verpflichtunt 
2 1 eine unbeſchreibliche Lich fülle Hinein. Das alfo er vielleiht, ja, vielleicht finden wir den Starkwirksam, gegen Zahn- mit 16, diele 

nd Drogerien 050 Wr — das war die neue Wohnung! anderen Menschen, der unſere Hand nimmt und n 40, im Deutichtu 

In Apotheken u Allmählich gewöhnte man ſich an bie unirbie uns hinausführt aus Einfamfeit und Mitrfal. mild 2000 05 N. . 1 Kun fant 
[he Helligtelt. Man ga an zu lepen, man Es ift das Beſte, was wir finden können im d 5 des Deulſche 

as alfo war eine Diele, Leben — fo ſehrte es ſchon der erſte Umzug. um 2 Tralienefent. 


den Liedern 
Kommt wie N von feinen Heihen Stammerin nimmt. Jett verfämwindet die Gi Nalalfen, 


ee als es um Daun Kopf gegangen ift. So A 


Wülnſchen, [einen heiten Herzklopfen und feiner ftalt hinter einer Wes begung. Da fpringt-di 
wilden Eniſchloſſenheſt. urih. aus dem fe ichicht. itti 
Sie kommt. Der Burſch 0 zent E Sar 90 1 ee Pannas an pan er Schuljus 
örper. n jézite aus feini anter, Dann fel 
praen Torpet. Gn Nas eE MIGE elumot a0 Sine vor Schritt, die Frau e Im Rahm 


ine Dienſt in der 
angſt war ihm t einmal damals zumule, als tennend rote Lichter tanzen vor feini Í 
r hie Vente hat alen geſehen im Feuer! Augen, Die geidenſchalt jhnürt ihm den Nie au ur de 
EIN HEIMATROMAN Immer näher kommt die Frau. Er rührt 5 Er muß [hier leuchen beim Anſtjeg auf d führt wird 
ſich nicht. Schränkt die Arme um bie Knie und Berg. i iiferinnen 

4 88. Fortjegun reif die Nägel in das Nec Er ſpiürt nur Barbara Stammerin. Er torkelt ihr mel ſskreſſes 
Sie liebt mi M. Abertommt ihn die Vernunft i Ki Herz raſend gegen den Janker lagen, i, als er geht. Da, da oben i e fol Sahöpe, fe 

i e liebt mich. auchmal Überkomm an En 5 Hi $ ann aber Ipeingt er urplötzlich auf. Flieht. Weit oben unter den jonnenüberfcienend manbanten 
a JJJCCV%/ 0wuT̃/è . 
mig liebt, hat fie das tun können. Nur bese Tal ziehen, wenn die Sonne durchbricht. er SS ch tiefer in den Wald hinein, in den Stauden. t Redner das 
9 unnd auf dieſen Gebanten baut er felt euer alen die Aten w 15 te Em Zweige brechen unter feinem Tritt, fein Fuß Immer raſcher fteigt der Burſch. Dann in ſteter Ei 


h 
į il t von | 
Hin und wieder zieht wohl der Simon wie en labert der Blitz feiner Leidenſchaft wieder kat über dürre Stauden und Wurzeln. Er er ſie einptöokt Steht neben ihr, wie ein Schad mele 


1 toi 
a i 5 itt er jagt vorwärts. ten aus dem Schatten kommts und gefahrn 
ein Schatten in feinem Denten vorüber, aber in ihm doch, fällt wieder Jein ganzer Wunsch feht nuch, wohin er dritt, 0 en Krie 
er 1580 d en Schatten mit dem Licht feiner nur A 15 I vom Slammerhor‘ aun nal er EA 91591 Baum, über dem ASIEN, FR ge 
i Liebe zur Barbara aus feinem Gewillen, Der Sft fie nicht verbunden mit ihm durch ihren Weg. Da, da muß orbelkommen. © Hält neben ihr mit keuchendem Ue Die anw 
1 Gimon ift fort, der Simon ift weit, fündigt ber falſchen Eib? Iſt fie nicht ein Teil von ihm Und fie kommt. Sangfam und ſicher geht fie Mag wohl nur vom tafhen Vergſtelgen kon Hude des 
Burſch in feinen Gedanken, und keiner weih, ob geworben durch ihre Lüge um ihn? Gie und er den kleinen Weg weiter, Büdt ih, hin und wie. men, daß ihn die Luft Jo quält beim E maleber 


i mertjomteit, 
ber Simon je wieder zurückkommt.: Da aber wijfen um biefe Lüge, fo muß doch eben biefe der, klaubt eine Schwarzbeere von den Stauden. Sie wendet fih auf feinen Anruf hin gegen ih + des Arbeſtst 
ift fein Abel, Jung, Peia und [hön... Eins gale das Band fein, bas fie verbindet, Warum Überooll hängen fie mit reimigen Früchten. And 1 7 i teil, abimi 
Jam lebt fie auf dem Stammerhof, fe lennt ha 5 denn gelogen . bog nur feinelmegen! ſetzt büdt fie ſich wieder und dabei weitet fi „Toni.“ fragt fie es Teife, recht viele! 
nichts anderes als Sorge und Arbeit und m ihn hat te elogen! Nur aus Liebe kann ein wenig ihr, Bruſttuch. Der Mann hinter Es ilt das erftemal, daß fie ihn neht, Tet: Ehrenrod ı 
Kampf, Und ihn. . den Toni liebt fie. eines fo (mören! Ohne Jucken in ber Stimme, dem Baum hält den Atem an. Muß fe nicht jener Stunde in Leoben im Gerichtsſaal. Ha tragen werd 
Das läßt er fih nicht nehmen! Sie liebt ihn! ohne Zittern um den Mund... fo ruhig Tügen! pin Se klopſen hören N den Baumſtamm ihn in ihrer Erinnerung als bleichen, ftiller 

Er wird einmal mit ihr teden, Muß eine Nur aus Liebe Dieſer Gedanke brennt und urch , Aber fie richtet ſich auf und Rent Burſchen, der zwiſchen gas Wachebeamten tei 
lach mit ihr reden, Jonft bringt es ihn noch um. ſoderk in ihm hoch mit faufend und taufend 1 0 Nichte laßt fie die Anweſenhelt 1 peleen ift. Und ieyt en er vor ihi Arbel 
Barbara... das ift fein Gebante, das ift die Flammen. p des Burſchen erfühlen. mit Iebfeiihen Farben im Gefiht, den l 
Melodie, die feinen Herzſchlag begleitet, das ift Mitten in feine Gedanten hinein weitet er It bald die peh in die Beeren zu gehen, leuchtend auf fe gerichtet. Sie reicht ihm uf 
ſeln Schigſal und fein Alben Barbara Stam: plößlich feine Augen. Gein e fet faſt denkt fie im Mei tergehen, wie fie wieder eins and, bie er haſtig an fih reißt. Erftaunt mp 
merin... nein, ſchrelt es in ihm... Barbara aus. Drunten guf bem oj ift die Frau aus mal eine Staude bricht, ift bald-geit, Da hört fie ſich frei, Dann wird fie unter feinem f 
Walcherin .., das ijt ihr wirklicher, ihr techter dem Haus getreten. Sie ſteigt mit ihren geras fe ein leichtes Knacken hinter fih, Sie mens digen Blick etwas verwirrt: 
Name. Es ift Wahnsinn, das weiß er, aber er den Schritten juft auf die Höhe zu, auf der der et ſich um. Aber nichts ift zu ſehen“ Nichts „Iſt das erſtemal, Toni, daß wir uns fehe nuni 
ringt diefe hellen Stunden der Erkenntnis nies Toni lauert. Gie weiß nicht, daß er Stunden rührt ſich im Wald. Hat faufend Stimmen der 47075 damals ...“ ſagt fie mit einem sagit 
der, 1 werben erdrückt von ben Flammen feis um Stunden heroben yerpaft hat, ie ahnt feine Wald, und täuſcht doch oftmals fein Klang. ticken des Kopfes, 
net 


di 
i 


ofenden Gier nach dleſer Frau Nähe gar nicht, und jet... jeht kommt fé. Steifauf geht der Weg, den die Barbara Jortſetzung folgt 


ſerer Zeit 
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Med Donnerstag, 3. April 1941 


Amtsgerichtsrat Baaz f 
Trauerfeier im Landgericht 


Am 81. März ſtarb völlig unerwartet in Qiş» 
Mmannſtadt Amlsgerſchtsrat Guſtav Baaz Der 
ee Tod des bewährten Richters bat bes 
önders in den Gerichtskreſſen großes Bedauern 
ausgelöſt. 

er Vorſtorbene ift im Jahre 1904 in Grame 

PD in der Uckermark geboren. Am 1. Dezem 
er 1000 wurde er zum Amtsgerichtsraf in 
Arnswalde ernannt. Am 18, April 1040 erfolgte 
95 Verſetzung an das Landgericht Amann 
ladt, wo er zum Mitglied des Sondergerichts I 
beim Landgerſcht und zu deſſen ftellnertretendem 
Vorſitzenden ernannt wurde. Beim Aufbau der 
Rechtspflege hier in Ligmannſtadt, und zwar an 
p bejonders wichtiger Stelle, wis es das Sons 

me ift, hat er ſich ausgezeichnet bewährt. 

misgerihtstat aaa war feit langem Mite 

plied der NGDUAP. Er war Kamerad ejts ihe 
zer der HI. und Neditsreferent bei dleſer. Außer⸗ 
dem betätigte er fih in mehreren nationalfogias 
liſtiſchen Organiſatlonen. Im NSNechtswahr 
rbund war er n 

Geſtern nachmittag um 4 Uhr fand unter 
guter 0 m Schwurgerihisfanl des 
tani 1 05 die Trauerfeier für den Verſtorbe⸗ 
nen ſtatt. Die 3 hatte eine Fahnenabor mung 
entſandt. Am Sarge hielten zwei Ce pwe 
Rochtswahrer und zwei Hiller e Ehtens 
wache. 
le eier wurde mit einem Trauermarſch, ge» 
ſpielt von der Kapelle der Shuhpoligei, einge 
e 


itet, 

Die Gedenfrede fir den Toten hielt ein Ber 
Amen der NSDAP. Worte des Gedenkens 
widmeten dem Verſtorbenen ferner: Landge⸗ 
zihispräfibent , Kanbler, 0 0 
Steinberg (für die Staatsanwaltfhaft) und 
Kreis 155 5 des NS. Rechtswahrerbun ⸗ 
des Puppe (für die Rechtswahrer). 

Unter den Klängen des Liebes „Ich hatt! 
dinen Kameraden“ entboten die Werfammelten 
dem Toten ben letzten Gruß. 

Dann wurde der Sarg mit der Leiche bes 
Abgeſchſedenen nach dem, Pahnhe Ubergeführt, 
um nach der Heimat des Toten gebracht zu wer⸗ 


Unſer inniges Mitgefühl ift bei den greifen 
Gllen des Wertorbenen, 


‚Kreisleiter Wolff: Seid hart! 


Die grohe Berfammiungswelle ber 
NSDAP, nahm gestern abend im volljtändig 
überfülten Saal in der Mark, Meißen⸗Steghe 
ihren Auftakt mit einer S Schlee, ung der 
Ortogruppen Quellpark und Siel "4 Im Mite 
telpunkt jtand die grohe Rede des Kreislelters 
Pg. Wolff, ber unter dem Leltwort „Seld 
pazil” zu den A t des Tages ſprach. 

Wir kommen auf die Kundgebung noch aus 
führlich zurück. 


Hellige Verpflichtung der Frau 

Eine Feler im Deutſchen Srauenwert 
Das Deutſche Ran Ortsgruppe Fich⸗ 
fenhof und Heerſkraße, veranftaltete im Saal 
der Ortsgruppe Fichtenhof eine Feier, die vom 
Frauenwerk, Vertretern der Wehrmacht und 
den Polilſſchen Leitern ſehr ſtark beſucht war. 
Die Feierſtunde wurde mit einem gemeinfam 
gelungenen Siehe von der Ortsvertrauensfrau 
eröffnet, Nach dem Vortrag von Liedern und 
Gebihten, betrat Leutnant Pg. Mahl feld, 
ein alter Kämpfer der Bewegung, das Redner 
pult und umriß das Bild der Deutihen Frauen⸗ 
ſchaft bei der Machtübernahme, ſprach über Zier 
und Zwet der NS, Frauenſchaft und deren 
inneren Aufbau. Redner unterſtrich ganz bes 
ſonders, al die deulſche 9 im 9 


E 


ungen bi 


nenen beutſchen aner mehr denn je die heilige 
Verpflichtung hätte, dafür zu ſorgen, daß das 
mit fo. vielen Opfern wiebererrungene Gebiet 
im Heulſchtum immer mehr geſeſtigt werde. 

Nun fand die Überreihung der Abzeichen 
des Deulſchen Frauenwerks durch die Ortsver⸗ 
krauensfrau Jtatt. it der Kührerehrung und 
den Riedern der Nation wurde die Feier ger 
ſchloſſen. 


Seefahrt ift not! 
Schulſugend erlebt ben U-Boot. Krleg 


Im Rahmen der grohen Werbeaktion für den 
Dienft in der Kriegsmarine, die durch Vermitt« 
lung des r Sen Lehrerbundes 
auch unter der Shufjugend Cigmannftabts dach. 

führt wird, ſprach vor den Schülern und 

lerinnen des 7. und 8, Schuljahres. des Ars 
Veltokreſſes eitpmannftabtstorb Oberſeldwebel 
Schäpe, ein Freund des bekannten U⸗Bbot⸗Kom⸗ 
mandanten Schöppte, 

In ſeinem  intereflanten, durch zahlreſche 
Lichtbilder iltujtrierten Vora 590 0 der 
Redner das Leben einer UrBoot-Befahung, die 
in ſteter Einſaßbereitſchaft oft tauſende Rilo. 
meter von det Heimat entfernt ihren harten 
und gefahrvollen Dienft verjieht und im heutis 
nen Kriege Ihren Teil zum Endſiege beitragen 


wird, 

Die anmefenbe Agent, folgte den Anofün« 
rungen des Vorttagenden mit gelpannler Auf. 
mer! pait Mir hoffen, dah, wie der Leiter 
bes Arbeſtskreſſes Nord. 95 Melior SH edsr 
teit, abſchlſeßend betonte, in der Zukunft auch 
recht viele Lihmannftäbler Jungen den blauen 
Ehrenrock unjerer ruhmreſchen Kriegsmarine 
tragen werben, R. H. 


Arbeitsamt Litmannſiadt 


Rufnummer? 


nunmehr 254.00 


Sammel- 
Timmer, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 7 


Arbeit voll Idealismus und ohne Selbſtzweck 


Weitere 150 Studenten der Hochs und Fachfchulen aus dem Reich werden bei uns wertvolle Hilfe leiften 


In dieſen Tagen begann das Vorbereitungs« 
lager von 150 neuen Studenten der Hoch⸗ und 
pagamen aus dem Reich, die im Rahmen des 

‚adelnjahes Of nad Lihmannftadt Amann 
waren, um an allen Aufgaben der laufenden 
großen Auſtedlung und dem Aufbau des Lan 
bes bel allen zuſtändigen Stellen mitzuarbeſten. 

Nachdem in den letzten neun Monaten ſchon 
über 2000 Studentinnen und Studenten im 
Siedlungs⸗ und an iin daß Oft beſonders im 
öftlihen Warthegau in ablöfendem Elnſaß an 
der Arbeit waren, wird durch dieſen neuen Zu⸗ 
irom der, lan Studenten weiterhin wert. 
volle Hilfe beſonders bei der Beſſarabſen⸗An⸗ 
ſiedlung gefeiftet werben. 

Nachdem der Qagerführer des Studentens 
heims „Schlageter“ in e Kamerad 
Niewerth, im Auftrag des Leſters des Dad 
einfahes Oft der Reſchsſtudentenführung und 
des e die Kametabinnen und 
Kameraden begrüßte, gab ihnen der Mitarbeir 
ter der Informatſonsſtelle des Anſtedlungsſtabes 
Litzmannſtadt, Studlenaſſeſſor Fiechtner, 
einen Uberblig über das Werden und Wachſen 
der Kale Volksgruppen in Beſſarabien und 
das große Erlebnis der Heimholung derselben 
ins Reich und in den Warthegau. 

Oberbaudtrektor Hallbauer zeigte den 
Studenten an Hand don eindrudsvollen Licht⸗ 
bildern die Entwidlung der Stadt Lihmann⸗ 
ſtadt, ihren zukanb in polniſcher Zelt und die 
eingeleitete Neuordnung. 


i “ie 
Die Vorbereitung der Studenten wurde mit 
einer kleinen Abſchlußtundgebung in dem Stu⸗ 
bentenheim „Schlageter“ beendet, die ihren bes 
fonderen Ausbrud durch die Anweſenheit des 
Regierungspräfidenten, Gauinfpekieur Web'e l 
9 0 1 nes Trelyn 52 50 Zu kg 
and. Das Heim war zu biefen Ereignis feki 
gelhmüdt worden. j Da e 
Zunächſt gaben einzelne Kameraden und ver 
schiedene Einfahfeiler tuye Arbeitsberichte, f 
Der Leiter des Med, Facheinſaßes, Hans 
Deyerb Habt schilderte bie Auf, 135 0 
folge der Medizinstudenten und ihre Arbeit, bie 


im Juli 1940 4 0 0 wurde, Uber 200 Medis 


eh d finijen und höheren Semeſtexs 
alfen den Anfiedlungsärzten, den raten. in 
den Umſiedlungslagern der Polesdeutſchen Mit. 
telftelle, in Sondereinjähen (Ttahom) oder bei 
wirenihaftfihen und volkspolftiſchen Arbeiten 
und Erhebungen, 

Der Reiter des W Kamerad 
ae e konnte mitteilen, daß in Zus 
janmenarbeit mit ber Schulbehörde des Regier 
zungsbezitfs Litzmaunſtadt bis heute 160 Stu ⸗ 
dentinnen und 40 Studenten in Lehrerstellen 
in den östlichen Kreſſen eingeſetzt waren, Durch 


Die 


Kundgebung 


dlejen ſtudentiſchen alla wurde 5000 Kindern 
der Schulbeſuch ermöglicht. Aber nicht nur als 
Lehrer, ſondern auch als A bel allen 
Arbeiten zur Stärkung des Volkstums und zur 
Mitarbeit am Aufbau der Partei leiſteten dieje 
n en Studentinnen und Studenten mwertvolljte 
Aebelt. Die Berichte und Gutachten der He 
zung und ber Schelle eben volle Anerken- 
nung. Befonders Bla „daß ſich peue ſchon 
ein großer Teil aus dem erſten Elnſatz zum 
Verse naß in ihren alten Kreis und ihre 
dire I n hat. 

aritber hinaus waren bis heute 490, Baur 
ſtudenten der Hoch und Fachſchulen des, . 
m AR adelnfeh: Land des Unfledlun 0 8e Rije 
en und im Städtiſchen Einſaß iyman. 
jtadt bel den Baubehörden und Skabtplanungs⸗ 
ümtern einefeht, um ihr Wiſſen und Können 
Ur die prakliſchen Arbeiten pr Verfügung zu 
telen und um den Notzuftand an nielen Stel⸗ 


len zu beheben. 
Der Leiter des panana Oft der Relchs⸗ 
ſtudentenführung, Pg. Walter Thormann, 
teilte dem Regiexungspräſidenten zum Abschluß 
biefer Arbeſtsausſprache mit, dal die 
Reſchsſtudentenführun den Entſchluß ger 
faht habe, in den Großen Ferien des Sommers 
nieht nur die höheren Gemefter der Hoch⸗ und 
elule des Reiches. zum Sſedlungs, und 
ſacheinſaß Oft im nörberflen Grenzzonengebiet 
weiterhin aufzurufen und daß die Kamerad⸗ 
ſchaften der jungen Semeſter zum Lauddlenſt⸗ 
einfaß von ien alten Patenſchaftogebketen der 
e Itgrenze auch In dieſes neue Gee 
Diet kommen werden. 


Der Reglerungspräſident ſprach dann In län⸗ 
gerer Ausführung zu den allweſenden Studen 
ten, Er führle beſonders aus, welche große Auf 

abe [Kon bis heute beim Aufbau des Ehmann, 

finiset Raumes der Erneuerung der Iuduftrie 

und ier allem der Partei ſelbſt geleiſtet wor ⸗ 
n ijt. 


„Überall, wo man heute hinkommt, fpilrt 
man den Pulsſchlag des deutſchen Lebens,“ 

Der 1 ab der deulſchen Hoch. 
[aut ugend bejonders die Mahnung, bei Diefer 
eutſchen Front im Often mit Idealismus und 
ohne Selbstzweck zu arbeiten... „Wit befinden 
uns hier in einem Zuſtand, wie er nur mit ber 
erſten Zelt nach der Parteigründung zu vergleis 
chen iſt, Jeder muß alles tun, feiner darf auch 
die kleinſte Arbeit ſelbſt ſcheuen. Jeder muß 
mit feinem Nachbarn. Schulter an Schulter 
stehen und ohne Nüdfiht auf Kompetenzen, ie 
meinfam dem Ziel des Aufbaues, das ber Fülh⸗ 
rer uns gejtellt hat, dienen“... 


Nachdem Bo; Uebelhoer gm Schluß dem 
Studentiſchen Elnſaß für die bisher geleiſtete 
Arbeit gedankt hatte, wurde ihm vom Leiter 
des Kachelnſatzes Oft als Geſchenk das Ergebnis 
der Struktur, und Beltandsaufnahme des Rer 
prenon itts FLAT in ſechs großen 
Mappen überrelcht. Diele Arbeit wurde von 
einer tupentiſchen Mannſchaft über das NE 
Gebiet bes Na Warthegaues mit über 
80.000 Arbeitsstunden in monatelanger Arbeit 
yanna und ſtellt einen Beitrag des 0 

tudententums für den grenzpolftiſchen Mufe 
bau bar, 


Rekordergebnis der DAF.=Sammlung 


Auf den Pfennig genau eine viertel Million Mark bei uns gelammelt 


Um gelteigen Mittwoch wurde das endgül⸗ 
tige Ergebnis der Sammlung der Deulſchen 
Arbeitsfront ür das 2. Krlegs⸗Winterhilſswerk 
1940/41 ermittelt. Die Überraſchung der mit 
der Zuſammenzählung der Einzelergebniſſe Bes 
auftragten wudo. zuſehends — die Schluß ⸗ 
umme ergab für den Stadt- und Lanblreis 
ihmannſtadt 250 000 Mark. 

Den ſogenannten „runden Summen“ fteht 
man mitunter ein wenig mißtrauiſch gegen» 
über und auch in dieſem Falle dachten bie Jab 
lex, daß fih ein Rechenfehler eingeschlichen har 
ben könnte. Man prüfte die Elnzelergebniſſe 
nochmals nach und kam ſchließlich zu dem glei⸗ 
chen, Reſultal. Es bleibt bei einer viertel 
Million, auf den Pfennig genau! 

Damit hat die DAF. nunmehr alle bisherl⸗ 
‚gen, Sammelergebnſſſe weit überflügelt. Hielt 
die DaF. Thon mit der Vorfahreszahl von 


aA tung! Ortsgeuppe Stodhoft 


der NSDAP. 


findet morgen, Freitag, den 4. April, um 19 Uhr im Ortsgruppenheim ftatt, Redner; 
Pg. Leo Brauer. Alle Volksgenoſſen der Ortsgruppe nehmen teil, 
Ankündigung! Am Sonnabend, dem 5, April, finden in ſolgenden Ortsgruppen 


Kundgebungen ſtatt: 


Heidental und Schwabenberg, 18.30 Uhr, im Gemeinſchaſtsſaal der Seidenweberel 
Meiſter, Schwarzaſtraße 1. Hebner: Ff Hauptſturmführer Eugen Nip pe. 


Ortsgruppe Königsbacher Straße, 19 Uhr, 


im Gemeinſchaftsſaal der Nähgarns 


manuſaktur, Idarſtraße 2. Redner 6 Oberſturmbannführer Pg. G11 61. 
Ortogruppe Eichenhaln, 19.30 Uhr, in der Schule Straßburger Linie. Redner: 


Pg. Emil Werner, 


führung heißt nicht gevormundung 


Bürgermeifter Dr, Marder fprach über gemeindliche Selbſtverwaltung 


In dieſen Tagen ſprach Bürgermeſlter 
Dr. Marder ver der Berwaltungegkademle. 
Wir geben unferen Leſern nachſlehend eine 
geprängte Aulammenfaflung der auſſchluß⸗ 
reichen elusführungen. Dr. Marder ſprach 
ilber das Weſen der gemelndlſchen Gelbjt« 
verwaltung. 


Das deulſche Schwert hat in 18 Tagen altes 
beutjches Siedlungsland zurüggewonnen. Das 
es ab) von innen heraus deutſch wird tjt die 
Aufgabe der Verwaltung, das heißt unſere Auf⸗ 
abe. Wir Männer der Verwaltung, jo As 
. Marder aus, wo wir auch ſtehen, mijjen 
beweilen, daß wir fg find, aus einem tolo. 
nialen, ungeordneten Raum einen lebendigen 
und wertvollen Beftandteil des Großdeuſſchen 
Reſches zu geſtalten. Andere Gebiete, bie in 
tiehenopeiten wieber 115 Großdeutſchen Reihe 
amen, hatten, verwaltungsmö) ig asteen te 
geniber dem Warthegau erhebliche Vorteſle. 
In jenen Gebieten waren zumindelt geordnete 
Berhältwilfe und die Grundlagen für den Hufe 
bau ie e e Selbſtvexwaltung ges 
geben, So wurde die Eingliederung nur eln 
deltliches, aber kein fachliches Problem. 


Anders dagegen lagen und legen die Dinge 
in den eingegllederſen. Oftgebieten, fag en 
von den Spuren, die der Held Binterlajje 
hatte, mußten zahlloſe neue Probleme in Une 
griff genommen werden. as vorhandene 
fremde Volkstum, die Raumordnung, das Kule 
ture und Schulweſen, Sozialhygiene und Fire 
ſorge, das, 1 00 ulm. find nur einige Teils 

iebiete, die von Grund auf neu geordnet were 
en mußten. Zu den angedeuteten Schwierig ⸗ 


teiten tam noch bie kriegsbebingte Knapphelt 
an Menschen und Material. 
Die eniſcheidende Kraft gemeindlicher Selbſt⸗ 
verwaltung ſind die Menschen, von denen fie 
galt den wird, In unferem Gau wird es değe 
alb entſcheldend ſein, Inwieweit eine Ttarte 
hrung und ein verſtärktes Welſungsrecht der 
taatsauffiht zuſammen mit dem 8 
tungobewußtſein des einzelnen die Probleme 
anſaßt und Löft, 
e auſſchlußreich waren dle 
Ausführungen des Bürgermeiſters ber die 
Mitarbeit der einzelnen Volksgruppen in der 
Selbütperwaltung, Über alles Unkferſchledliche 
der Weſensart hinweg haben ſich alle deulſchen 
Stämme iu der Arbelt für das grohe ideale 
tel zuſammengefunden. Die kamerabſchafkliche 
ufammenarbeit der Behörden und auch ber 
rganlfatlonen bietet die Gewähr dafür, pal 
die Aufgaben der Selbſtverwaltung ſchnell uni 
wirkungsvoll gelöſt werden. Es fei nicht Ziel 


der Verwaltung, die Bevölkerung zu bevormun⸗ 
ben, ſondern es werde von jedem egen 
erwartet, et, 


paß er SERON mitarbei 

Führung dürfe nicht mit Diktatur perwechſelt 
werden, Die Verwaltung der Gemeinde mülfe 
deshalb immer beftreht fein, vollonah zu ate 


eiten, 

Jufammenfaſſend ſtellte Dr. Marder ſeſt, 
daß eine ſtarke Werwaltungstraft die Boraus« 
ſeßung ſtarker Wehrkralt fei. Im großen Ber» 
waltungsapparat des Staates bildet die Ger 
meinde eine Lebene, und Keimzelle. Enlſchei⸗ 
dend für alle Arbeit find jedoch die Mens 
Then, die die Organifation fragen und formen, 


i 
a 


215.000 I den bisherigen Höchſtſtand, fo haben 
die fleißigen Sammler der DAY. nunmehr 
apren eigenen Rekord vom Vorjahr noch Uber⸗ 
ofen. 


Prämienziehung der WAW.-Lotterie 
1030 Prämien ausgeloft 


In München fand die chi der Prämien 
der zweiten Kriegs⸗Winterhilfslotterſe ſtatt. 
Die Lotterie hatte einen beſonderen Erfolg aufs 
Harn, Obwohl fie diesmal 10 Serien ſtatt 
er bei ber 015 Lotterie acht Serien um⸗ 
faßte, war fie 30 Tage früher ausverkauft als 
die vorangegangene Lotterie. Immer mehr 
machen fih die Volksgenoſſen mit dem Sinn und 
weck dieſer Einrichtung vertraut, ja, fie bes 
taten die Winterhilfslotterle fon als etwas 
Selbſtverſtändliches. * 

Ausgeloſt wurden bei der Ziehung 1080 
Prämien, Darunter 10 zu 5000 Mart, 20 zu 500 
Mark und 1000 Prämien zu 100 Mack. Die 
Gewinne zu je 5000 Mark fielen auf die Nume 
mern; 4910140, 4125018, 4980 178. 2 570 589, 
3748 212, 1.040897, 1954 487, 427 859, 2 847 977, 
2769624. 0 Gewähr.) 


Die amtliche Jiehungsliſte erſcheint am 
7 Fan de Jiehungsliſte erfi 


Bier Specht dle NEDAD. 


Mttellungen für Die Mubett Ab, Nele am Tage ver 
Keräfentiläung, Dis Ipäteteng 10 üpe Beim ritenete 
amtsletter, Mbolj«Diller-Stz. 110, Jimmer 61, einzureichen. 


ae Donnerstag, den 8. Aprſl, 18 Uhr, 
Beſprechun er  Drlogeuppenorganifatlonnfelter, 
Wegen Dringliteit der Wa muß von jeber 
Ortsgruppe ein Bertreler dabel feln, 

ie TE Heute fin 
det die übliche 5 EN mit den Jelen 
und Blockleitern ſtall. Ort: Helenenbof — Nord. 
Rohe 38 — 19,90 Uhr, Erſchelnen iE Bit 

Drtogeuppe Schwabenberg, Heute, Donnerstag, 
um le, findet im Defsgrupnenbeim, die für 
zeltag vor; eegene ‚Dienftbeipre hung fatt Es 
aben alle Kolitlihen Relier zu eriheine 

Theaterring, der HI. Die Worſtellungen ves 
Theaterringes für HS, und Boch finden Ntatt; für 
den Nadmiitagsring (E) am Montag, dem 74, 
um 15.80 Ubr, Mir den Wbendring a am Mittwoch, 
dem 16. 4. um 20 Uhr, Die Theaterforten ſind pers 
löntie; abzuholen, un pe tüs den Nadmitiagse 
Ang dem 1. bis b. Upril in ber eit von J bie 20 
Aihe, fit ven Nbendring vom 10, Bis 15, Mprit eben 
falls von 18 bis 20 Uhr. 

Die Rerpsangehörigen bes NSRR, M/110 ver 
heute um 19 Uhr in den Melferäumen 
er Standarte zu einer e W 
5 dem am 80 dem G, April, von 10 bis“ 1 
Ahr auf dem Sählehltand ber be A m 
ber Rönigsbacher Straße, ſiattſindenden Klelnkalſ⸗ 
berjhlehen können noch erfolgen, 
— 2002 


Monatliche Auslese 
besten Modeschaffens 


bringt dieneue repräsentative Zeitschrift 


DEMODE: 


In Spitzenlelstungen zeigt sle alle modi- 
schen Dinge vom Stoffmuster und Mos 
dell bis au jeglichem modischen Zubehör 


‚April-Heft RM 1.50, überall. erhältlich 


Verlag Otto Beyer . Leipzig-Berlin- Wien 
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a Ligmannftäbter Zeitung — Donne April 1941 Nr. 93 
Erinnerung an den Kampf um Sompolno N 


Wie um die Er Alle durch das Ernährungs» und Wirtſchaſto, 
le Erhaltung unferer einzigen höheren deutschen Schule auf dem Land gekämpft wurde amt ausgegebenen Berupfeeine Be Be 
ale ea ale salana MD STR. , gm A. anaa uapa ate a Beni 
here deutihe Schule in Sompolne tragen. rilttein, Aber N 70 an als Belih diefer Bezugsnachweiſe durch die Kohlenhündler 
ben Gefelichalt mit befchrä eln, Aber einen ganzen Tag quälten fie uns Emil Kaſchubes, il 
miata Aa. Taal e e alune, Sin mit allerlel Fragen, ublich joaen fie wieder ab, Sehr 1 hatte die Schule den Leitern und 1 0 Nase lige Ind die nur lee 
ben aus leinen Erinnerungen: Die Schule blieb uns erhalten. Lehrern zu verdanken. Wenn die Arbeſtskräſte ere en Bezug Eur die eSoDTEnEREIER nn 
Dbestubienbizeior Dr. Schönbeg lagte in Nun verſuchten fie es von der wirtihaftlichen felten, fteitte fie mit den älteren Schülern ihren an: 5 7 8 5 inen le 
feinem Nachruf für den Gründer ber Hberen Seite ber, Immer neue Umbauten wurden uns Mann, Mir mifen da an Dr, Auguft Müller, deen Nolan ug‘ gehändl, el enen een. 
beutfhen Schule in Sompolno, Mlerander Bier. auferlegt. Wir Hatten kein Geld mehr, dieje zu Direktor Fiſcher, Riemer denken, kn ofltand ausgehändigt, Ein Notltand 
(dent, dab er fein und feiner Frau Vermögen bach. Da fuhr Bierihent nach Ameritg. Die Begründer der Schule Merfhent und Ilm, intichenn 1 We e S 
ur die Gründung der Sompalnoer Schule Yon ven beutfhen Woltgenoffen Gelb zu erbit« ich wurden aus Sompolno nerbrängt und muß. Henmiigliebes, na 1 eines äntligen 
verloren Habe. Es muß noch Hinzugefügt wer. LEN Er Ihidte Gerb und ich baute. Berschents ten den Ort verlafen, Glerſchent hatte feiner, Jeugnſſes ober bei Säuglingen durch Vorlage 
ben? auch dar Geld eines She ernaters Kiel veritat Pajor Schedler Da das Gelb lei Lebensmöglſchteit. Ich wurde mit Steuern eines Oeburtsfheines, Die Bezirteſteulen find 
Ti tentel. Meine Erfparniffe waren Mörigens auch weiterhin nicht reichte, ne wir die fo gedrängt, daß ich nicht ein und aus wulle. angewleſen worden, Bozugſchelne für Hauss 
uc babel. GmbH. Beiläufig fei bemerkt, daß die Anteil» Buleht magien die Steuern das Mehrfage Dranbfohle nur in den oben angeführten Rol. 
u Anfang ging es Ja einigermahen, Etwas beider dum größten Teil verlorengingen, meines Vermögens aus, ftandsfällen auszugeben, e Mpd 
Schulgeld ging ein, fo bah wir uns Durdhgehofr Die Berfolgung durch ple Polen hielt unver⸗ Un unſerer Stelle ſegten tüchtige Männer können nicht Genen werden. Die Ablellun, 
en halten, Da Tam das Jahr 1918. Ole NER mindert an. Dan fonnte daher unmöglich daran das Wert fort: Will, Brener. Grams. Klatt und Kohle beim Ernährungs und Mirtfhaftsamt, 
erwalfung verlieh bas Qand, Auf Gnade und deuten, die Gule auf den Namen von ler. die anderen Lehrer. Mein Gtellmertreter wurde Dermannöring-Gkrahe 21, bleibt wegen, ber 
Ungnade waren wir Deutschen den Polen ans, IONE ober Qiebite eintragen 97 Taffen, Diefe Mu; ut Balzer. Borbereitung der Ausgabe ber neuen Kohlen⸗ 
geleert, Was wir damals durchmiachlen, it kamen waren den Polen r ehr verhaht, Auch Ba freue mic, daß daß Lebenswert Biere Tarien bis auf weiteren geſchloſſen. 
nicht zu beihreiben, Wir wurden auf das ilere Aae 155 gelle en e a Tata letzt nach feinem Namen benannt werben — 
immfte verfolgt. 2 h tfielen wir auf fol, 
Fan en Ab Aloe map ang gelen. le den Voltsgenoſſen Kaſchube, der in den Augen Adorf Liebtte . e tegn. Sicherungen ber Neiobahn, 
man vierhundert Ukrainer heranbrachle, die N Berormieidsnertehtsminifter hat durch eine 
Hias in de 1 onan te bei = gralordnung Ane de de aher wer. 
erſchenk, in der Schule und bei mir eingugr⸗ V b ch l d fch L 
1015 nahm „won okis en, gar Ger ir rau en vie e eut e ehrer Ban! Bte eher alt Dle ih 
relde, ſonſtigen Lebensmitteln und Vieh vore y 
1 6550 war, Meine Bere moren mit gran „ Das richtige Alter der deutſchen Lehrer / Nicht Großvater, fondern Väter! Aalen den e 
uhren dauernd unterwegs. Recht gab es für à tige Ergä der Di bi 
uns nicht. Wenn wir uns beſchwerſen, ſchickte Im Organ bes Reihslugendführers „Das Auf der anderen Seite Herrfht gerade im ug „ounmung ber Bisher beftehenden Haupte 
man uns nach Berlin! Als 7 16 51175 einmal junge Deulfhland" behandelt ber Gauamkalei. Often 15 er errit g und e Bol Minifter windt dal je 
Aan He male, DIE oeben erft mom tet Dr. Sprenger in Rofen das Doppeigefiht  Unfer Sieidspnu Warifefand braut Det zotamötiofüfzer Immer auf einige punbert 
einer Iwangsfuhre zurückgekommen waren, gab des heutigen Lehrerproblemo? auf der einen allein 16 000 Lehrer und Lehrerinnen. 0 t m voraus erfennen fann, ob das Haupt: 
ich fie nicht 15 Ich wurde daraufhin verhaftet, Seite den akuten Lehrermangel, und eur der Die Zahl der Schulkinder ift feit Oktober 1939 1 80 auf freie Fahrt ent oder nicht, Da bier 
Aingefperei, gefclagen und dem Milttärgeridt anderen Geite die Notmenditeit der alters von 19000 auf etwa 100000 Helienen si Obar. ef Wunsch Bisher bei unüßerfigtfichen Gireden: 
übergeben. mäbigen Empfindungenähe zwichen Kindern ſchulen find gegründet. Abe in Jukunſt fon ellen, namenttig dei Krümmungen, nicht 
Is ich aus dem Gefängnis entlaffen more und Erziehern. Dr. Sprenger geht von dem jede Kreisitadt balvigſt eine Oberschule er. mmer Au erfüllen war, wird das neue wle 
ben war, beſchloſſen wir, unfer Leid dem Mi. Haß aus, daß, nicht die Großeltern, Jondern die halten, dle auch mit einem Schiterheim zu vere IGenfignaf eingefeht. Es findet in vieſen Aus 
ee ee Erlehungs. nähmefäften wendung And zeigt bem Juge 
Blerihent Ihidte an feiner Stelle den Lehrer pflegen, Er wülnſcht, biefen 65 70100 auch auf anſtalt befteht, zwei andere Toren gegründet führer, an dc an, wie bas auptſignal, das 
Karl Grams, der mit miz nach Kolo eifte. Dort die Schule zu übertragen, und fpriðt fi ‚bi werden. Dazu tommen die Verufsſchulen, wie er noch gar nicht ſehen kann, fehi. 
traf ich zufältig einen mir bekannten polnſſchen bie Einführung einer verhältniemäfin frühen die Staatsbauſchule und Ingenjeurſchule in Pos 
aupfmann, Er erfundigte ſich nach unferem Aitersnrenze „aus, nad beren e Eelkung en, bie Meilterlhufe des beutjhen Handwerts, Btiefkaften 
'orhaben, und als wir ihm von den Pranglalen ältere Vehrträfte ſich der Erwachſenenbildung, lieben Hanbelofhufen, fieben Hauehaltungsſchu⸗ 
berichtet halten, nahm er uns mit in feln Quare der Wollsbilbungsarbeit, der allgemeinen Schu, ken und zwölf weitere Berufsihufen, Rur mit vollem Mamen unteridrlebene und mit 
Air, mieg DI tigen einen Gieten in lung, der Fälle In der ee. a erbem werben, Im Des 104. im unjes Den. eee A d ee maa 
ompolno an und kanzelte fie ab. . et der Deutſchen Arbelts- rem Reſchsgau Wartheland 24 je 1 
e c era, boh er Teißft der MI. ent widmen fonen. guten i sp ASHTA ae ee e s N beizufügen, Briefſiche Auskunft wir 
er RA es le 5155 ner dem — ——— ~ M, B. Bablanlee, Die Derorbmung über den 
egel der Verſchwiegenhelt erzählte er uns, H 
haj in einer Gibung, der er el beinewahnt  JUfatjhleiderkarte für Jugendlidhe Molden mitgeühet. Mit Siffe des Qehryuges DEDENNSN fE anle Debiet BI ARE Ben 
babe, beſchloſſen worden fel, die Sompolnoer Anträge [ofort fielen fönnen in einem Bierteffahr 10 Grunblehrgänge i um Grunbftüde, pie nicht notarleil' verihrieben 
A r lan vie e ede y a i {ie Gnsfgmeltldmeljer unb 10 Grunbfehtnänne meren. Tonnen, WEL die Jene Der Nees 
au en eignen und die Gründer der Lehranſtalt, Wie kürzlich bereits bekanntgegeben wurde, für Ele a laf ael her mit einer Gejamt Nüujfern bie fogenannte Walen verweigerten, ſo 
lerſchenk und mich, zu verhaften. wird. auch in dieſem a wieder eine Jufag. ellnehmerzahl von rund 400 durchgeführt mere KI Ae i ‚einen jadıtvertran u. dgl. 
Der Hauptmann gab uns. den Mat, mie /,, den, die nach geteigert werden tann, wenn Tar 1 Then, Die, Serorbnun 
möchten uns verborgen halten, awar mit 50 alta ſchnitten für Knaben und ges“ und Abendlehrgänge veranſtaltet werden. iR ehemaligen Pole 
Nach Sompolno zurligefehrt, übermittelten 40 Bezugsabſchnltten für Rädchen. Die Hälfte 
wir lan a ans 178 0 Ba ler: SUB, ER it pprt 85 d Fel wi e 
ent jagte: werde mich mi verfteden, un * de w ejonders aufgerufen werden. N N 
Kir a Liedite, follen ſich auch nicht verbete Die Jufaptleiderfarte wird auf Antrag an alle Mirischaft der L. Z. hat 1 i 


Jana 
nF 
gen. Wir haben nichts Schlimmes gelan: Jugendligen ausgegeben, die zwichen dem 2. en e 


e e EINSAZ des deutschen Handels Im"Warthegau 


ngefihts des Ernſtes der Lage wurde zur Net» erhalten haben. Antragsberechligt find die Jus j- 
Ka Lehranſtalt folgendes durchgeſllöhrt: gendlichen oder deren geſetzliche Vertreter. Arbeitstagung der Gaufachabteilung der DAF. „Der deutsche Handel“ in Posen 
Der bisherige Vorſtand trat zurüc, Der neue Die Vorbereitungen für die Ausgabe der 
Vorstand beſchlaß ungeſichls der Vorſchuldung Zuſatlleiderkarte find Inwigen ſoweit forige: In der Gauhauptftabt Mofen l eine Ar. bar von den Zelten eines polnijfen Hündler⸗ 
der Schule dieje an die Hauptgläubiger Bier» IHritien, daß nunmehr die Unträge bei den Bes ein ade der Gaufachabſeſfung der Deuie tums abhebe, Eine freude und Ber 
ihent und Liedtte zu verkaufen und ben Ber, ditfsitellen des Ernüßtungs« um iridata, Ihen Arbeitsfront Gauwaltung Wartheland, antwortungsgefühl müßten in hefondes 
eln aufzulöfen, amtes, Lig mannſtadt, an den für die Abfertis er 1 Hanbel Ju biefer Tagung wn, fem Maße ben großen Anforberungen, bie künf⸗ 
Der eniſprechende Vertrag wurde vor einem gung Den euſſchen vorgejehenen Tagen gefteilt | zen jam ige Areisfahabieilungsielter des tig noch an alle Mitarbelter bes deulſchen Han 
deuſſchen Notar in Konin- gefhloffen,, werben können. Bel der Antragftellung haben H Warthegaues und erftmalig zahlteihe ehren dels gelteilt werden würden, gewachſen fein, 
Die alten Gelhäftsbliger murben ſortge, bie Jugendlichen ihre zweite Reihstleiberkarie | amtlich tätige Ortswalter erfhienen, Nach der denn Ihliehli [ei auch dleje Abe ein Teil 
ſchaft und neue angelegt, was Bierfhent unb, Towie einen Auswele, aus dem das Geburtsba» Eröffnung durch den Gaufahabteilungsleiter der großen Gemeinfhaftsarbeit und nur die 
feiner treuen Helferin, Frl. Johanna Kneſſel, tum hervorgeht (z. B. Kennkarſe, HI Aus, J Pg. Martin, der zugleich ein ausführliches Gemein haft geſtalke wahrhaft Großes, 
zuſählich manche Nachlſtunde koftete, weis), vorzulegen, Die Antragsfeſſt endet am Referat über den „Einjap des deuiſchen Hane Wenn daun in den drei Tagen biefer Mrs 
ach zwei bis drei Wochen erſchlenen in 30. April 1941, dels im Warthegau hielt, gab der Pauobmann, beitstagung den Mitarbeitern die verſchieden 
Sompolno neun höhere polniihe Beamte, um Reihsantsleiter Bo. Dr, Derihsmweiler, ften Aufgabengebiete in taren und richtung 
Bürgerfteuer Jh e Dek otel 95 105 fir 9 babe auf rt wurden, mie 
t RuGEReı e Hand die gerade zum Beifpiel über den „Lelltungstampf“, 
Zum Tode verurteilt Volkebeutſche aus dem Den ausgenommen hier filt den beuticen Often beſondere weſenl. das „Tarſſweſen im deütſchen Hendel über 
In letzter Zeit nd zahlreiche Voltsveulſche lich find. Vor allem aber ſtellte Pg. Derichs. „Schauſenſter, f — _Shaufenftermuttber 
Pole bewahrte Piſtole auf aus bem Often (Bellarabien, Bukowina uf weiler klar heraus, daß jeber Fachabtellungs. werb“ und | lehlich Über „Weltanfhauung uno 
Das Sondergericht I verurteilte in ber Sihung in das Reid . n einem geme: leiter ein polltiſcher Beauftragter der N Ball. Arbeltspofitlt” und andere, ſo wurde damit 
vom 31. März den daſährigen polniſchen Land: nan Erlaß des Reicheinnen⸗ und des Rei ei, der insbefondere-auf dem Sektor Handel der den Bachabtellungsfeitern bes Deut hen Hans 
wirt Anton Borowieß aus Suffi wegen verbo, finanzminiſters wird den Gemeinden mitgeteilt, artei dafür verantworklſch fei, daß hier im dels ein anden Rüftzeug für die künftige Ar. 
tenen Maſſenbeſitzes zum Tode. za eine Heranziehung, dleſer Perſonen zur [Warthegau ein deutſcher Handel ge 105 beitsgeftaltung mitgegeben, das in det Sta 16 
Bei Boromich war im November 1940 eine Würgerfteuer für das laufende Kalenderjahr | werbe, ber ſſch in jeder Weife ſichtbar und fühle angeleht, Jede Schwierigkeit überwinden Hefe, 
piftote ohne Munition aefunden, poto, Der Yan EU RES en bon le a e. 
Angeklagte geſtand nach anfänglichem Leugnen n . n Teit einigen Monaten vol $ 
ein Mie el tonit 100 In Paabeden Jemes. ertene (t bas, Ralenoerjape 1941 Treinelstt I... Wirtschaftliche Kurzberichte e . e ee 
Haufes unter Stroh n einen al werben, Ade ate. amerlfaniiher Baumwolle ger 
ewidelt und eingeſettet im Lederſutteral auf SN l; 
Bemahtt zu haben. Auf Grund feiner welteren Ein a See der . Der eie fag nat W und, wage Dee dsl 1 haben 
Angaben, dah er die Waffe von dem polniftien Manges an Shmelnlhwelhern ſowie auch der Seen ginanyplanes mil dem Be  Gommerdant feht In. adier aeg. 
Landarbelter Andreas Sſeiſſynſti aus Borowa Mangel an geeigneten Schufungseſurſchtüngen TT eine T verbundenen Gtenervor Stande vom 1, Mt, 1041 Herausgegeben 
erhalten habe, war aud bieler wegen verbote. in binn befiedelten Gebieten haben das Amt ie den gewerblichen Unternehmern woll erhalten. 
nen Waffenbelities unter Anklage geſtellt wors für Berufserzlehung und Betriebsführung der . Mit- Anordnung vom 16, Marg 1041 bat der 
den. In der Haupfverhandlung ergaben fh Peutſchen Urbeltsfront veranlaßt, einen Schweihe dete für vie PWreispitpung für die hans 
aber viele Miberfprliche ” 17 0 1 GE a galien 120 tont 10 "AG 1155 des e verebeller Rauchwaren Höchſt⸗ 
des Borowicz. Gie reichten daher zu einer Vers erufserziehungswerles erftmalig im Reichsgau 1 
uriellung bes Sierin ti nicht aus. Diefer Wartheland enge eht wird, Der Soneitehr RE aroi e TH L 
muhte jomit mangels Beweſſes ſreſgeſprochen zug, ber alle erforderlichen Malinen und Ge. bant wen lu. RA und bes Mulan 
werden R. xäte mit ſich führt und außerdem für Anni! an Relchsbanknoten auf 182098 Min. &. 4 ermählgt, 
unb Erholung An ale tenben 5 1175 m F Dls B" un, Bureau Ber N: 
eingerichtet it, beſteht aus einem Zugwagen un en Staaten wurden im 
N „ e 30 sinem, Unhänger won, aulammen, p m Länge, 0 100 dene 
Ballonkörbe und Kartoſſelkörbe verkauf er Zugwagen nimmt eine komplette Werkitäts 3 
aud in grohen Mengen 1 0 Verwalter teneinzihtung mit, bie für bie gleichjeitige Aus. A REN 911 . 
„ CEenſtſohn, Litzmannstadt, Horſt⸗ bildung von jam in Schweißern eingerichtet ilt. J Ymeritanetn c auf das Konto Ihrer enge 
Meflels:Strape Nr. J, Ruf 136,71. Die notwendigen Gafe werden In dreſſig Stahl, | lischen Ehüplinge gebucht werden, die ihre Bezüge 


Berufskleidung kann noch fo verſchmiert, verölt oder verkruftet fein - 
imi löft alles und reinigt gründlich. imi macht beim Reinigen der Berufs 
kleidung die Verwendung von Walchpulver und Seife überflüffig. 
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— 2 
been n Aus unserem Reichsgau Wartheland aan 
0 | Pabiani 1 
its. f ai Sch ff A U Ei ich Zaunska-Wola 
rten | } „Junggeſellenſteuer“ an E ung oz1a er mri tungen Kreisfrauenihaftstagung | 
ohe d . Die nunmehr auf ein einjühriges woe. ew. Am vergangenen Sonnabend, Sonne 
ung e ee ee ihre 1 een Einweihung des neuen Gemeinfchaftsheims des Poftamtes Kaliſch tag und Montag fand in Adunſta⸗Wolg eine 
i nigeworben jener trei el si I èi H its 
jeije Landesbühne gab auf Einladung der NGGe ` Bernar Woche fand die Einweihung des wünſche zu dem neuen Heim aus. Aus feinem e e e Tr neen bia Sale. 
un Meinihaft „Kraft durch Freude“ am Sonn. Gemeinihaftsheims des Poſtamte Kaliſch in der Munde hörte die Geſolgſchaſt, daß fih der Pra“ vertrauensfrauen des Deulſchen Frauenwerke 
Ders «| abend und Sonntag er sum d der Spiel: Bismarchſtraße 18 ftatt, Auf Einladung des perni ſelbſt mit allen Mitteln für die Schaf. teit — namentlich Frauen aus Gegenden, in 
tiine delt 1940/41 zwei Gajtipiele. e Aufführun. Leiters des Poſtamts hatten fih Vertreter von fung derartiger Einrichtungen einſetze und an denen noch keine Orisgruppen des Deutſchen | 
and en, bie das dreiaftige Zuftipiel „Sunggefellen« Partei, Staal und Felppoſt mit den Geſolg, der Geftaltung großes Intereſſe habe, Er werde Frauentperks beſtehen, So waren die Haupte 
mie buer” von Leo ei brachten, Adee ſich felt liedern der Post im Dufit und e. Kalſſch bei der nächſten Gelegenheit einen Ber themen biefer Arbeltstagung dem organſſatori⸗ 
chen p einem fhönen Erfolg, Kein Wunder, war ſellſchaftszimmer bes neuen Heims zu einer kur. fuh abftatten und das Gemeinihaftsheim be. ſchen Nuten ath 9 Hie Kreisftauen ; 
lage 'och der 11 0 des amilfanten, von Wip, Hu zen Feier zuſammengeſunden. Eine belondere lch gen. Der Nationalfozialismus 1 | aftsteiterin, Fran Wolff, unterrichtete die 
find Mor und heitlen Situationen durchſeßten Bühl: Freude war es für die Männer und Frauen auch von den nicht mit der Waſſe in der Hani SUR Frauen über Ginn und Bedeutung 
aus- nenftüides, das bie merfwürdige Geſchſchte eines der Poſt, daß der auf einer Dienftreife in Kg. ſondern in der Heimatfront den Freſheſtskampf powi Deuiſch N Aelenwerts im einzelnen Wut 
Not. âr afotienen Meiberfeindes zum Gegenstand liſch meilende Poſtrat Herold, Polen, als unferes Poltes führenden Männern und Frauen de lge 145 z aniſaloriſch Ar Fan un echte 
von àt, der — leviglich aus Furcht vor der Jung. Vertreter des Präſidenlen der Reimspoftbiret: vollften Einfa, treibe aber nicht Raubbau an itt. E ONTA ie beit t P paapa 
um gelellenfteuer — eine „papierene“ Ehe einzu. tion Poſen an dieſer Feier teilnahm. der Gefundhelt, ſondern diene durch die Schaf 191 He RN ee e ee 
imi, hen fih entfhlieht, unter der bezaubernden Nach einem Eröfinurgsmarid begrüßte der jung großzügiger fozialer Einrſchtungen aller im i eu: er on $ Adels ebſel Si Í 
er tung einer weiblichen Relſebekanntſchaft Leiter des Poſlamis Kalisch, $ „ Jarmer, Art der Erhaltung und Gewinnung neuer u chen erich 101 Ihre Sr lei ie: Sn | 
ts aber eine vollfommene Wandlung durchmacht feine wille und lieh dem wichen len der Kräfte fur alle Schafſenden. Der Geilt der Ag. Vertretung von Kreistelter Dr, Rippig Nora 


und lehten Endes an mancherlel Klippen vore Meichpoftdireltion durch, Poftrat Herold den meraben an der Front foll Vorbild für die Kreisamtsieiter Pg, Heyer zu den Frauen 
bei doch noch im Hafen einer rigi 1005 Ehe Dant der gangen wee für die weltger eigene Leiftung fein. Er wunſche, daß das Ges ber natlonalfogtalltifge Erziehungsarbeit und | 
Tandet, gang dazu angetan, den Zuſchauer he endje Unterftügung bei der Einrichtung Bietet meinfhaftsheim ber Geſogſchaf! in tamerade über bie rau als Kümpjerin bes Yührers, Er | 

ahn. Spannung u halten und in einen Zuſtand bes herrlichen Räume übermitteln, Der Präftdent a Zufammenfein ſtändig neue Kräfte wies insbeſondere darauf hin, dah die Frau 
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eine janlichen Schmungelns zu verfeken, Dazu habe das Poſtamt Kgliſch in einem fehr herz. hre und ein Hort für geſteigerte Leſſtung auch in der Kampfzeit ber Bewegung grohe | 
‘Sir ommi, daß die Dorftelfer Tih 10 ten Nollen ich Ke Schreiben zu dem nale eint And opferfreubigen Einjah u möge. Pant Aufgaben erfüllt habe und daß fie auch eule l 
Bers tabellos präjentierten und ein Spiel boten, das beglilckwünſcht und bedauert; daß er inſoſe dieſen Worten übergab er dem Leiter des Pojte hoch, im Mittelpunkt ber peran ee dag 
und ein wirklichkeſtsnahes Miterfeben der Hands Aufgabe der Menfhenführung ſtehe. Mehr, als 
die lung gewährleiftete. Das gilt beſonders von g . 4 e n 1 jedem anderen fei es der Frau gegeben, einen 
die Alfred Willert, dem Träger der Titelrolle, + ji F v gewilfen Einfluß auf ben Mann auszuüben und | 
ie ] der eine gute Jhaufpieleriihe Leitung zeigte, À i j in der großen Eraichungsatheit, die im Often 
upie Aber auch feine Partnerin (Helene Hein noch vor uns Liegt, aufbauend zu wirken. An⸗ 
je ech entledigte ſich ihrer Rolle mit Geſchick, hand vieler Belfpiele aus dem Alltagsleben, 
dert Während der Freund beider (Günther Neij. fehle er auf, wo die Frau mit ihrer Ere 
ipt fert) den Dr, med. mit Würde und Eleganz alehungsarbeit einzuſetzen hat. Überall aber, 
bier derförperie. Nicht minder wußten Margarethe wo fie in Erſcheinüng tritt, ob in der Ere 
tens ». Benda als charmante feurige Sübländerin alehung der eigenen Kinder, in der Umfiebler« 
idt und Mar Schramke als abgewſeſener, fein betreuung oder auf einem anderen Biat, font fie 
wie Los mit Ergebenhelt tragender Freſer dur ihren Einfluß auf das Gemeinwohl des Vol. 
(use ihr Spiel gefangengunehmen, wie |hliehli fes ausrichten, Der einzelne ift nichts ohne bie 
uge au Julius de Nolte als Diener und Elſe Gemeinschaft, fo führte Pg. Heyer aus, darum 
$ Ht als Köchin dem Rahmen des Ganzen jet es erite Pflicht, AG mit ganzer Kraft für 
ich paſſend einzufügen 1 Das Publis das Wohlergehen der Gemeinſchaft einzufehen. 
Un dankte den Schauſplelrn mit reichem Bel, 
fall, die es fih ihrerſelts nicht nehmen ließen, Bunter Abend mit RIF. 
in der Pauſe im Juſchauerraum zu erſcheinen ew, Anläßlich der letzten Relchsſtraßen⸗ 
mit und für das Kriegs WHW. Spenden zu fame ſammlung des zweiten Kriegswinterhllſswerkes — 
ber meln. veranftaltete die NS.⸗Gemelnſchaft „Kraft durch 
Hinaus ins Lebe Freude“ zuſammen mit ihrem Kkelsſportamt 
5 Im Rahmen Erri IAfichten, einbrudanotlen aun fehten Sonnabend in Jhunfta-Wola einen 
Beierftunbe wurden die Schüler und Schülerin. Bunten Abend, zu dem kein Eintrittsgeld erho 
. ! Men ber ftantlichen Oberſchüle entlaffen, die die ben wurde. Einleitend wurde darauf Hinges 
delt Reifeprüfung beſtanden oder die Abſicht haben, wiefen, daß biefer Abend die Reicheſtraßen. 
ben don nun an in das Berufsleben einzutreten. Es Tammlung der DUF. unterftüßen foltte und man 
hen War die erſte Feier biefer Art, die in dieſer 4 - s von ben Beſuchern erwarte, daß fie die Sam⸗ 
Io Schule unter den neuen Verhältniffen Itattfand, melbüchſen am Ausgang bes Gaales nich un. 
hel, Es war gleichzeitig Abſchled und Verpflichtung Geſenlſchafts⸗ und Mufitzimmer im Gemeinſchaftsheim des Poſtamtes Kaliſch (Goto 23. Archto) beachtel lehen, Das Programm des Abends 
Hi Ur die jungen Menſchen, die nun im Beruf in 1 N P wurde von der HI, vom VOM., und vom Kreis⸗ 
ni en Dienft Air Bolt und Vaterland treten. gur dienſtlicher Verhinderung bei der Cinweihun amtes Kaliſch das Gemeinſchaftsheim. Malter der NSG. „Kraft durch Freude“ ges 
Einleitung der De ſpiellen und fangen die nicht anweſend fein Tönne, Weiter feien Glück Nach dem Gruß an den Führer und dem ge. faltet. Es bot zwei abwechſlungsreiche Stun: 
— Schüler und Schillerinnen, In der nun folgen wunſchſchreiben von dem Uſzepräſidenten und meinſamen Feſang der Lieber der Nation den, und die Zuſchauer dankten den beteiligten 
den Anſprache des Schulleiters, Oberſtudſen⸗ den teilungsleitern der Direktion in Poſen führte Pg. Zarmes feine Gäfte durch die ſchmul⸗ Kräften durch ihre Spende für das zweite 
sig J birektor Korſch, IB: biefer u. a, folgendes eingegangen. F fen Räume des Gemeinjhaftsheimes, Kriegswinterhilfswerk. 
‚ar aus: „Die Schule hat die ‚Mufgabr, die Kinder g. Barmer hob in feiner g hervor, In der täumlichen Einteilung ift allen era 
eranzuführen an das geiſtige Gut unſeres Vols daß das Gemeinſchaſtsheim eine P 


fegeftätte denklſchen Wünſchen 1 getragen, das Sieradz 
les und ihnen die Kenntniſſe au vermitteln für der Kultur fein und die Gefolgihaft nach ſchwe⸗ lopi pr die Bezeichnung: Geſellſchafts⸗ und en 
den ſpäteten Lebenskampf, ihnen den hohen fem Dienft in kameradſchaftlſchem Zujammens Muſitzimmet, Agüchzimmer, G d mit übernahme der 14jührigen in die $I. 
en eihilhen Wert des Deulſchtums zu vermitteln fein noch enger verbunden werde. Das Heim Tiſchtennis, Billard und Tijden für Schach⸗ ew. Am vergangenen Sonntag wurden im ) 
ind die Kinder hineinwachſen zu laffen in das foll allen Gefolgſchaftemſigliedern, die durch und Kartenſpiel, Schreib, und Leſezimmer, Das Kreife Sieradz die jährigen feierlich iu die 
hlen und Denken ihres Volkes, An den gros Abordnung oder in freiwilligem Einſat im menzimmer und eine Küche, in der läglich von Hitler-Jugend übernommen. In den Städten 
en Geiftern und Menjchen des eigenen Volkes Oſten Aufbauarbeit leiſten und von ihrer Fa, 15 bis 23 Uhr alkoholfreie Getränke und aller- Marta, Jlotſchew, Schadek, Sieradz und Jouns 
ON der Charakter heranteifen zu einem bewuhe milie getrennt leben müſſen, die Gemütlichte: lei für das leſbliche Wohl zu haben ift, ſta⸗Wola verfammelten fiğ die Jugendlichen 


en Wollen und Verantworkungsbewußtſein. des eigenen Heims erſetzen und ihnen täglich te Räume strahlen durch ihre ſinnvolle Ge- it ihren Eltern zu einer ſchlicht ‚eierftunde, 
nl: $ e AARE NE IE fott and Ku nu fir 5 1 a 00 „ 9 on, 11550 i, am e vu das größt⸗ die 1210 den Fanfaten bes een 
je Leben, um das ganze Rer ii t t ichtelt ei * N t: i „ 
in ben cen au das große Ziel: Has rohe dm 95 79 100 ipili ten. iie 10 fülten da . lich, Ahl nende une gi Bei der FAR Sirio (tan Krelsamistkiter 1 oei 
110 Hehiſchland.“ Im Namen der Schüller fpr eln fen, Er hoffe, daß mancher, dem der Aufente tung hat jih das Geſolgſchaftsmitglied Jeis» den jährigen und legte beſonders den Jungen 
Abltürſent und dankte der Lehrerſchafk für die halt im Often nicht leſcht gefallen ift, fih doch ler ein bleibendes Behin erworben. Was eindringlich nahe, niemals zu vergeſſen, daß 
N geleiſtete Erziehungsarbeit, entiehliehen könne, länger im Often zu leben, hier im ſtillen eingerichtet wurde, kann nur Mut, Tapferkeit und Selbſtdiſziplin die Grunde 
fa Mit dem Gruß an den Führer und den Lies da nach und nach in vorbilblicher Weile die Gins als vlt Denn und zur Nachahmung lagen unſeres völkiſchen Lebens Teien, Die 
i bar der Nation wurde die Feier geſchloſſen. — richtungen geſchaſſen werben, die den von deu. empfohlen werden. — Bei dem auf die feiere Frontkämpfer ves Weltfrieges und die Golbar 
p n I eit die Abiturienten: Harry ſchen 515 gestellten Anforderungen ente liche Einweihung folgenden Kameradſchafſz. fen des deulſchen Freſheltskampfes hätten der 
15 A NO e See Rena far, pregen, abend ließen die Männer und Frauen des Pojte Welt eln Beſſpfel an deulſchem Helbenmut vore 
ee Man Wolter Gerold iherbragte bie ipm perfßn: beate ae felen Bouf und Der: qelbi au Mes Veiel rauen bie Sun 
1 une, Gerd Mint Erwin Bunt, Erna Jeibfer, lich, aufgetragenen Frille bes Präſidenten der brachten einige febr gemütliche Stunden, die gen nur zu ſchauen, wenn einmal die Stunde 
* Grete Bogel, 090 fta Streibel, Marie Aae Mice Neihspoftbireftion Polen und ſprach der ce. ihnen in angenehmer Erinnerung bleiben mete für fie komme, daß fie das eigene Leben für die 
nd inte, Srene Hoffmann, Hilbegard Pelti, Tabea ſolgſchaft auch ſeinerfelts die Herztichfien Glück. den. A. G. 6 
e NE „ nun 
mm, Gertrud Burchardt, Erita Kaus. „Sch. 9 N 
H ich 72 b pat gegeben, Einbfid in das Weſen und Wir 
i ae mamta M a woa, „Punkte“ find nicht übertragbar e ai h 
I anb non Maan Bi 1710 dae an Seen Polnifche Schleichhändlerin zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt Rinder. in- quie” Dänen find, 
m e e vom ae 10 e in due ee Ehemann ße dr nämtig ee ee fie L. 2.-Sport vom Tage 
age an von 8.90 bis 14.90 Uhr, an Sonne DIE Polin Marie Luczat wegen Schleichhan⸗ derkarte Uberlaſſen und außerdem habe fie eine 
enben von 8.80 bis 12 Uhr geöffnet dels mit le nah § 1 der Kriegstoirt⸗ gröbere geht von Punkten von einem Unbe⸗ Gouverneur gab ein gutes Beifptel 
genden ` a 2 8 mung in Tnteinheit mit Albertres kannten teils getauft, teils geſchenkt erhalten. Auf Anregung des Watſchauer Olſtelktzgon 
Kem jung des § 2 der Verbrauchsregelungsſtraſper⸗ Das Gericht Jah diefe wenig pieu wiltbie vermeurs wurde 15 Warſchauer Hallens 
pen camra zu 8 Jahren Zuchthaus und erkannte gen 0 0 0 als unerheblich an. Es jhwimmbad eine Shwimmveranftaktung burge 
* Kameradſchaſtsabend mit der Wehrmacht 5 g aeltig die e 1 auf machte in der Urteilsbegrndung 90 die fol- geführt, die nur der Gefolafhaft des Umtes bes 
e „Die 


Das Deuiſche Frauenwerk, Ortsgruppe Keme auer von 3 Jahren al 
f AH 


hr be“ genden Spee bebeuffamen Ausführungen; nee offen war, Alt und jung aus allen Ab. 
teren im Laufe bes ‚Die Rei 


ſchlagnahmten Spinnjtoffe wurden eingezogen, hokleiderlarte verschafft ihrem In: fellungen des Amter Neferten ch babet heftige 

ö meradiGaftsabende mit ber Wehrmacht veran: Die im ie beissen In Dielfurt, den Haber fein abi en Recht auf den Bezug Sie eden ee E and d e. 
| taltet. Yin kürzlich fand im Schützenhaus in Schleſchgandel mit Textilwaren. Am 2. Dezem einer alt en Menge von Spinnftoffwaren, abteilung gegen Kan weitere Maunſchaften in 2:512 
empen wieberum elne ſolche anale ber 1940 wurde fle von der Polizei N em ſondern [teilt eine Be en er für. den 5 900 wobel Gouverneur 5 cher die swell 

átt, An e an. Krumm leis zwe In n feitgenommen, als fle mit einzelnen dar, Der Karteninhaber darf über 0 Zelt bes Tages Idmamm. Außerdem zeidhnele 
mi w. es © 


tte mit einer käunigen Anſprache den Abend offern. und einem Paket aus Liſmann. die ihm nach der Karle guſtehende Menge hin die Meifterin e chu. 
eln und legte den befonbers a „ Itabt eintraf. Die Hurchſüchung ihres Gepäds aus Spinnſtolſwaren nidt erwerben, Mit dem lein Sommerland, aus. Gie gewann nicht me 
| g Gotbaten bel i e eine grobe AH 110 spinnftoffwaren Sinn und Zweck der Kleiderkarte ift es baher niger als "drei Wettbewerbe. 


bas kleine Schanzzeug“ tüchtig au bejeen un 
di A olfelfafat aller Art zu Tage. unvereinbar, wenn ihr Inhaber die Punkte, bie 

zu Leibe zu rücken. Von biejer gaito 115 Die Angeklagte beftrit vor Gericht, daß fe er feibit nicht braucht, anderen e ilere zehn Schwergewichtler im Kampf 

Wurde auch gern und relli Gebrauch gemacht. die eig: geht habe, dieſe Waren, die fie nur läßt und fogar damit einen Handel treibt. Auf Der Kampf in der Berliner Deutſchland⸗ 

„ edari Ihrer familie angeljaljt habe, leinen Fall aber erwirbt derjenige, dem ſolche palle am Ofterfonntan wird wieder eine Parade 

dp elte und (öne Lies weiter zu verlaufen. Diele Ausrede würde jee Punkte, Ale) werben, das Bezugsrecht, das der Shwergewihtsboger. In der Endaus⸗ 

Soliften traten auf, dach durch die grohe Menge ber beſchlagnahin. dem ur] rünglicen Inhaber der Punkte zu. ſcheldung zur Heulſchen Meifterfhaft tehen NG Erno 

er Mundharmonika, der Laute, dem tem Tertilwaren unter denen p 12 Paar ger ſtand. Kauft er dennoch auf dieje Punkte War Köbi mit Heinz Neufel gegenüber. Der 

trenfoden und ren, fo dut er das ohne Bezunsbezcchtigung.“ Schwede Olle Tandberg trifft mit Heinz Selber und 

jit beein gir alle waren es fröhtige Stun. den von Polen betriebenen Heinz Seidler mit Karl Buf; (Strahburn) aulammen. 


y a gegen 
en, Seitens ir mus Anea Sem Deu 221 00 EN zn eate an, daß fte 215 f See ne lat Ne e duc wel 0 Kämpfe ſtehen vor dem Abſchluß, fo f 
m Frouenweri x bie en! es ke! lu, ſondern orbnungsm au gen werden muß, konnte der Straſzweck nur dur Di Ifo i t ch) ir 
f (ient 4 1 N br Punkte der Kleber karte e eine längere Jüchthausſtraſe exteſcht werden. A ee „ 


dran 


| Denke Hin. 


be, jedem 
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sSOLTIT” gibt den Schuhsahlen 3 fache 


Haltbarkeit und macht sie wasserdicht! 


(gegenüber dem Hotel Savoy) 


Wir haben heute unseren Geschäftsbetrieb 


in der 


Straße der 8. Armee 5 


aufgenommen. 
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Uhrenfachgeschäft 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 46, Fernruf 156-24 
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Zeugnisse, Ausweise usw.? 
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füge lomie 
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Schrot, und 
G. Schubert Freu 


Die Fotokopie -Anstolt der Firma 


Erwin ltbbe⸗ 


Litzmannstadt, Adolt-Hiller-Strada 180, Ruf 245-00, 245-01 
enthebt Sie Ihrer Sorgen! 


Man ſpricht in der Familie darüber 
welchen Beruf 119 57 Kinder wählen 
folen, um im Leben gut voranzufom. 
men — Laſſen Sie fid deshalb in unſerer 


Geſchäftsſtelle. Adol⸗Hitlet⸗Straße 86, die 
aufſcluteice Steſchüre Jeitungebernſe 


— reich an Spannung und Erlebnis l“ aus, 
ändigen. Sie wird toftenfrei auch bei 
wiehlicher Anforderung Überſandt. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Achtung, Rüdtwanderer! Woſhynſen⸗ 
Galien- und Rarewdelmſche! 
der n gan, 0 er, Einfah, führt 
in der gelt vom 31. März bis pril 1941 die Er 
ſaſſung SH EHEN gage aller in der 
und in ben Amtebezirken 
Sr wee, Bierador] und Rubber] 
wohnenden wolhyniens, en und narewdeutſchen 
Alicwanderer 9716 75 tollen wird in ben 
Dlenſträumen der RSW.-Kreisamisle kung, in Kalſſch, 
i 10, 1, Zimmer Rr. 4, durch 


bidde; Jas rens ge ‚ober ſofern diefe Dere 
hindert find, deren ei liche Weriteter e ſich zu 


den nachſtehend ang 115 eiten einzufinden: 
e je 8 R, 
re itag, ws, . 
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ER: b Wa au ben genann⸗ 
den Tagen von 8.90 Abt bis 17.90 

Aber folgendes wird Auskunft 175 not 

Namen, Alter und Nütwandererauswelsnummer 
aller ee lieder, LEBEN Berdien] 
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lieumligliedes vor der Umfieblung und jet imat 
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vorfulegen. 
Weder peiſtumt N zu, diefer Erhebung zu, mel 
den, wirb in bie dh ſehende Nidwandererfarter 
nicht aufgenommen und fann damit Ran verluftig 
geben, die ihm als Nüdwanderer zuftel 
Der Höhere A a Pelizel führer Warthe 


Metalt:Handel 
Buſchlinle 59 
Ruf 187,05, 
Anordnung 
zur Abänderung und Ergänzung der Verordnung über 
Höchſtauſſchluge Im Einzelhandel mit Spinnſtoſſwaren 
vom 29, Januar 1041 


An alle Terlileinzelbandelskaufleiue, 
Morgen, am Fteltog, dem 4. 4. 1041. 
findet um 15 Uhr, Melſterhausſtraße 34, eine 
Mitglieberverfammlung 
155 Fach pe Bekleidung, Textil und Lede Katt. 
a print der Bezirfofahgruppenleiter der Fachgrüppe 
St cidung, Textil, Leder, Herr Aſſeſſor Eamans, 


99, verſtel 
ahlung 
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Ra BWirlihalistammer Wartheland 
Unterabteilung Einzelhandel 
age e 
Rurt Brauer 
zwangsberftelgerung 
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avier, Preven, Büfett, 2 Betten, Kleider 
a Toant u. a. m. 
121 Hertenpelg, Sealkragen und Nutriafutter: 
Eberhard, Obergetichtevollzle 
Iridericusſtraße 28 
fimti Bekanntmachungen 
der Stadtberwaltung Liehmannſtabt 
Nr. 106/41 Hausbrandverſorgung 


Über die Bezugsinögli 
karten in t eine 1 ere Bekanntmachung. 


Tage der Veröffentlichung außer Kraj 
ine Belieferung dlefer Ar 

Koßlenhändler ift ab heute verboten. Elena 

die nur teilwelfe e Bezugſcheine und Koh 

farien ungültig gemari 

J. Übergangoregelung 
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ürsligen Wteftes ober bel Säuglingen burd Borlage) MW 
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Ruß 


1. Kohlenkarlen für das Hohlenwirtihaftsjahr 1940/41 
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fen 
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eines Geburtsihelnes. 

Die Bezirksſtellen find angewleſen worden, Bezug« 
feine für Hausbrandkohle nur in den oben ange 
tten Notftandsfällen auszugeben. Auenahmen ihm 
5 können nicht gemacht werben. Die Abkellung 
Kohle beim Ernährungs und Wirtschaftsamt, Here 


5 „Straße 21, bleibt wegen der Vorbexel. 
ng der Ausgabe der neuen Koßlentarien bis auf 
weiteres geſchloſſen. 


Litzmannſtadt, den 1. April 1941. 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs⸗ und Wirtschaftsamt 


sr, 105/41 Hagbſteuer 
Die Ordnung für die Erhebung der, Jagd i 
Stadtkreis Wii bunt en Sr 10 "an it 
durch Verfugung des rn He ſerun, . 
Ril mananan] dom 7. a A d 
a — auch für das en 104 ni 


ae den 27. März 1041. 
Der DOberblirgermeilter 
Steueramt 
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Bekanntmachungen 
Der Stadt Pabianice 


Vebensmitielzutellung für die Stadt Bablanire 


ür die Zelt vom 7. 4. bis 19. 4, 1941 gelangen 
ſtehende Lebensmittel zur Veriellung: 


Fleſſch oder Fleiſchwaren 
5 ale über 6 Jahre 
für Deut 


je unter 30 115 ten 
ür Polen über 6 Jahre 
hwerorbeiter — 


Moltetelerzeugulſſe 
für Deulſche — 020 g Butter 

= ER ki my je 
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ir Polen 
— 10 1 e ober Sago 


— 400 Kunftdi 
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Der Einzelhandel hat bie nn 
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Frachtbrleſe, 
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Firmeneindruck auf 
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A Her von 88 Jahren — Die; 


dem 4. April 1941, um 174 
hof von der Le 


Die trauernder 
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unb Cis aus den so 
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auf die 


es nur nach Anbrin 
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Straße greni 


ês an. 
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ßer Wenzel 


sipannen 
Flühbeitete 20 Jahre am Deutſch 
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1 € 
Zeit von 8 
e it SE 


aller Ark verboten. 


III. Lagerung und Transport von DRUKU 
Das Eniteeren der Aberb and Ja cr 
das Abſabren von Jauche. Zi 
dinger ift in per Zeit vom T. April 
hit Don 28 Abe bie Wh und 0 . 
1. Oftober bis 91, März nur von 21 
geftattet, Für ben Transport find fo aty 
zeuge und Gefähe 
oder 0 werden kann. Go) 
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jungen ſc 


im Snacken 


zu benußen, daf Ri 
0 one, 
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rde 
nister ind en agi 


find 
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en verwendet werden, 


jelfen auf eine 


IV. Strafbejtimmunger 
87. 


Für ſeden Kall der Nichtbefolgung, 
verordnung wir 12 100 die Ir et nahe. Lelitiemat iji taanıd 
eldes bis zu A eit au PGA KS 10 1 5 
Soannehaft bis 15 2 de ungedke he ee alienit | delt fe 
und! e durch og amat 
Diefe Pollzelverorbnung si Tofosk tauia cam e e deren 
Kempenabariheland, den 20. Mägen aul (rind meiner, | mure 
00 e e 1 8 0 Simen 
glich 
fache 20023. 5 1 a p: 
elle nl Die ie eee Jene 
Innungonachrichte, a mel omg SMa ehen | men 
& D 55 Ki mee nnd 
wan belom 
See e ae 30 ade | Bl 
‚Im ‚Staub an den ee Sic heine 1 er lem; | Mh 
Ken 0 is 15 mit; leber an. 1 a ‚melbet, wenn U 
Ri ee nit art ah e 0 te N beantwoi Biete 
R Imannftobt einge 05 ward 9 fe ton Immer, d 1 
Die Betriebe dürſen eln ae en, nam Aalen 198 955 Belist 
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Do). uf 
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eee dan | Kam: 
it, 


bt ole: 
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e diene 3 iine 0 ee ee eee 
| 7 ütz 
Fonnnnes Pieken Rotraut Emmy Dorothea blanken Waffen, Hüten und Mützen 


uns nur 2 Stunden blieb. * 


Elisabeth Goepper 


Treuhlinderin der Fa. Standart-Sobel 
Adolf-Hitler-Straße 107 


15 1 er zu meiner Dlenſtſtelle und er ⸗ 
ich el s ae Beliebtheit unter feinen 
taden. Ehre feinem 


Der Relichoſtatthalter im Reichsgau Wartheland 
Der Leiter der Treuhanbnebenſtelle Litmannſtadt 
Dr. Moſe r 


denken. Geboren und geſtorben am 


30. März 1941. 


Werner Roch 
Anna⸗Leg Roch 


Holen Sio doch gleloh noch 
meine flinken 


Helter zum Großreinemachen: 


Soda und Putz-Sand 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
T e gab. Grüner ee am Lager Re 
q Litzmannstadt Wanderer W. 24 Lim. 2.380. — RM 90700 
al dem Almächt t 3 ui 
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Flat 1100 Lim. 2,950. — „ 
Flat 1800 Lim. 2.400. — „ 
Flat 1500 Lim. 2.900. — „ 
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E. & St. Weilbach 
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Adolk.Hitler-Str. 115, Ruf 186-95 


Neulasklren) yon Kraftfahrzeugen aller Art 


Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahler 


Litzmannstadt, Engelstraße 6, Feruruf 190-43 


Rut 141.90 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen -Werkstätte 


ARTUR KURTZ, , ge oas 


Ausführung von Liobt- und 
Kraitinstallation 

Blitzableiter und Alarmeignal- 
einrichtungen 
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LITZMANNSTADT und dlc Vorzügliche Fruchilimonuden u. Talelwasser. 


Verkauf von elektrotechnischen 
und Radio-Artikeln — Projekte 
u. Kostenanschläge aut Wunsch 


Die Liima 
gs ol 


Ein palfandes Gefchenk zu Oftern oder zur Konfirmation 
ilt immer ein gutes Buch 


aus der Buchhandlung 


MAX RENNER 


Adolf-Hitler-Straße 165 — Ruf 188-82 
Reiche Auswahl in Ofter- und Konfirmations.Karten 


prechſtund 


I Jah 


Dei 


x Dar 2222 
A aus Papler u. Danf lere Mufsugs u. N15 
u pame Bindfaden F 125,24 


j Nähmaschinen- fie Butar anb Qelnenersugung AIA VAEN 
aiekfeisch aufomatisthe Kühlung || a. nd, 
Generalvertretung Wb peng Brauerei ae Fr Ei Ae Ruf 147-33 } 


fir sämtliche Systeme 


Die vos 
25 s Zubehörteile mart gejli 
0 h l h 0 fi & M 0 h in g erhalten Sie preiswert Schreib. und Buchungemaschinen 5 Pem 0 : 
Litzmannstadt Fernruf: im E-Bernhaude 107 94 e i 
Erhard-Patgerstr. 69 270-15 Nähmaschinen - Fachgeschäft eo ex tenes 5 

Büromaschinen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel u. Zubehör | Aronte 


WillyHaak 


Litzmannstadt | 
Adolf-Hitlor-Straße 141, Rut 179-589, 


Osterfreude 


bereiten dureh praktische 
Geschenke 


8PEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litamannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


T. 
klekkrolechnhche en we p. , a 145-85 
Fuhrunternehmen Spedo es , 211-32 
Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Blake 


- M. BATHELT `> | 


Qigmannjtadt, Avolſ⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 
Geldſchrank⸗ Ja e Ae e 224-19 


herhausitrahe 16 — Ruf 


UHREN: úno JUWELIERGESCHAFT 
E. BARTUSCHEK 


ann, ARTHUR uno BRUNO BARTUSCHEK 


LITZMANNSTADT 
ADOLF-HITLER-STRASSE 145 
Gegründet 1894 — Rut 145-40 


EIGENE. REPARATURWERKSTATT 


Zum Frühjahr 
die gutsitzenden und formschönan 


Qualitäts-Schuhe 


aus dem Schuhhaus 


Handtaschen, "Stadttäschen, 
‚Aktenmappen, Koffer von 


Maly Arnicke 


F KR AMER Adolf-Hitior-Straße 35 = Ki „Die 
at. Senhers, Gartner. Ornament, Kob- und Drabtglas empfiehlt Die 
J 2 . Hoß⸗ „ | m 
Umm AIAN, 28 / Rut 22-17 Glas Karl fülcher Bi Lißmannjtabt, Audoli-Hep-Ste. 9 219 03 5 
` or 

i und Autoſcheib ‚gollawien 

a VO , e snspninun ayglgg | | Mi 

j Tuchwarenhandlung j Packstricke Kr. 
y f 4 Fee a AGAS Ziiten, Maraffnpapiere, Toileitennapiere 

f LOMBAR D & Co. f Barrial 1 Ea 11 Kartonagen, Richard Prusse & Co, eimtiefeuteahe 83, Auf 121-33 Die d 

; Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Sir. 88 j Bindtadongroßhandlung Gel e e e 
5 ý| Litzmannstadt en,- Berirei en * 

f Raan a eee Minimax Adolf- Hitler Straße 169, Ruf 166-40 und 210-39 ans 

A A T TA bA ib 1 i j Bahn: und Laſtbraftwagen Transporte ee 

A. Laufersweller y. X y 5 euer ber 

„ ZE D A T 2 | Aiobellranaporte «See er 122-10 Be 

5 à um bie At 

1 —— ͤ ——— elch lic 

- - verkauf 1 1 5 Dee 

Textil * Wäsche und Strickwaren erk Schlofjerarbeiten Se e e E 16556 90 5 

Aurelie Böhmer å (0 Berdinann Sahan Shreffeakeehe a A Di nin 

a geht wiede 

i li A i ung, In 

Litzmannstadt SAMEN t Mat und Sriedri) Hteinban) Garngroßhandtung 119-44 0 

Adolf-Hitler-Straße 101 Ruf 256.51 à Eee TON T G maai 110 

: fa Karl Metje T t ee 171.14 g Sul 

Frankfurt/M. — Posen — ransporte, gepruder Böhm sinia 5 d Befehl hur 


t 
are, Nr, 184 


Litzmannstadt hartem W. 


Neuverglasungen u. Reparaturen Feen 
GLAS e Ernton ung führendes i eiimmung 
Spiegel und MöNelglaser N|. eee Webeblátter , 1 5-12 Daun vu 

Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei 5 1 naeh ene b d R $ MRIS 
Au MICH ELSO N, 1 32 e ee f file ſümtliche C. MÜLLER & g. KLEIN 15 we 
(vorm. J. Candryk) 3 König-Hoiarioh- 1 Werkzeuge Berufe mn Verv. fa E BANDES ERDEN, idm 103-17 ihren m 
Hermann-Göring-Straße 38 Ruf 189.18 e e À ; Litmannftadt, Adolf Hiker Ste 50, Rul i A 
f are können. D 

x E A 
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